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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 5. März. (W. T.) Sämmtiliche 
AQuais-Krbeiter inciufive Krahnmeiſter und Kand⸗ 
werker ber Maſchinenwerkſtätten reichten bei der 
Deputation für Fandel und Schiffahrt ein Geſuch 
um einſtündige Verkürzung der Arbeitszeit und 
Lohnerhöhung ein. Gleichzeitig ſtellten die 
Plätterinnen Hamburgs und der Vororte die 
Arbeit ein, weil ihre Forderung betreffend eine 
zehnſtündige Arbeitszeit, 10 Mark Minimal- 
wochenlohn und freie Statlon abgelehnt wurde 
Die Plätterinnen von Altona, Ottenſen und Um- 
gegend beſchloſſen, zur Unterſtützung dieſer Lohn⸗ 
bewegung keine Arbeit für die Hamburger 
Bleicher zu verrichten. 

Paris, 5. März. (Privattelegramm.) Es wird 
gegenwärtig von einem Cadinet Freyeinet oder 
Conſtans geſprochen; der Rückirttt des jetzigen 
Minißeriums wird für gewiß gehalten. 

Soſia, 5. März. (Privattelegramm.) Falls die 
Pforte nicht die Initiative zur Anerkennung des 
Jürſten Ferdinand ergreift, jo wird die Regie- 
rung directe Schritte bei den befreundeten Mächten 
unternehmen. 


Politiſche Ueber ſicht. 
Danzig, 5. März. 
Aufgaben des Reichstags. 


Der Reichstag wird, wie ſchon gemelbet, nach 
Oſtern berufen. Zweifellos wird er mit der Vor⸗ 
lage in Bezug auf die KArbeiterſchutzgeſetzgebung 
befaßt werden. der Annahme, daß das 
Socialiſtengeſetz in derſelben Jorm wieder vor 
gelegt werden ſoll, wird widerſprochen. Es läßt 
ſich noch nicht recht abſehen, was daran iſt. 
Definitive Beſchlüſſe find wohl jedenfalls noch 
nicht gefaßt, ebenſowenig wie über diejenigen 
Vorlagen, welche dem Reichstag gemacht werden 
ſollen. Man ſpricht auch von militäriſchen und 
colonſalpolilſſchen Forderungen. Doch läßt ſich 
über die in dieſer Beziehung umlaufenden Gerüchte 
noch nichts Sicheres feſiſtellen. 


Der Kalſer und die Socialdemokratie. 
Bolkszenlung“, WED vorgeſtern d 

nzpeier dahin charakteriſirt hatte, daß an 
Stelle des Kleinen der große Belagerungszuſtand 
treten werde, tft, wie es ſcheint, von beteiligter 
Geile eine Ari Berichtigung zugegangen, in der 
Es heißt: 5 

„Der Kaiſer hat im Staatsrath die ſchärfſten Forde ⸗ 
rungen bezüglich des Arbeiterſchutzes geſtellt, iſt aber 
vielfach an dem Widerſtand der Bourgeois geſcheitert, 
er geht viel weiter, als Sie ſagen, er hat ſich auch 
durchaus gegen das Socialiſtengeſez in jeder Form 
erklärt und meint mit der Socialdemohratie allein 
fertig zu werden, hat aber ſelbſt erklärt, daß er dabei 
nicht an Gewallmittel, ſondern an weltgehendes 
Enigegenkommen denkt, welches jetzt Bismarck 
hindern will.““ 

Hierzu ſchreibt unſer Berliner e- Correſpondent, 
dem wir die Verantwortung hierfür überlaſſen: 
„Der Verfaſſer der Berichtigung in der „Volkeztig.“ 
ſcheint bie Keußerung des Kaiſers bez. der Soclal⸗ 
demokratie mißverſtanden zu haben. Bon dem 
Soctaliſtengeſeß hat der Kaiſer nach unſeren 
Nachrichten überhaupt nicht geſprochen. Die 
Keußerung, er werde mit der Soctaldemokratie 
ſchon allein fertig werden, bezieht ſich auch nicht 
auf geſetzgeberiſche Fragen, ſondern, wie in In- 
formirten Kreiſen angenommen wird, auf das 
Eingreifen im Jalle von ſoclaldemokratiſchen 
Kusſchreitungen.“ 


Die Wahlreſultate 
liegen nunmehr fo gut wie vollſtändig vor. Ab- 
ſchließende Nachrichten fehlen nur noch aus 3 
oder 4 Wahlkreiſen, in denen die Stichwahl erſt 
in dieſer Woche ſtattgefunden hat, wie im Brom- 
berg, wo ber bisherige conſervative Abgeordnete 
Hahn gegen den Polen Komierowakl in Stichwahl 
ſtand. Dieſelbe hat erſt geſtern ſtattgefunden, und 
wenn Beriiner Blätter nach einem Wolff ' ſchen 
Telegramm bereils geſtern Abend Kahns Sieg 
meldeten, ſo iſt das eben der Zeit etwas voraus 
geelll, da gestern Abend in Bromberg ſelbſt erſt 
Das Neſultat für die nächſten vezirkefeſtgeſteilt werden 
konnte, und ehe das definitive Refultat aus den 
ländlichen Diftricten zu üderſehen it, noch mindeſtens 
der heutige Tag vergehen wird. Immerhin aber 
iſt es ziemlich ſicher, daß Hahn, den auch alle libe⸗ 
taten Deuiſchen zu unterſtützen beſchloſſen hatten, 
ſein Mandat behaupten wird. Aus Güddeuiſch⸗ 
land wird vorausſichtlich das Centrum und die 
Natjonalliberalen noch Zuwachs um ein oder zwei 
Mandate erhalten. Die Anzahl der Soclaldemo⸗ 
kraten reducirt ſich um zwei Mandate ba- 
durch, daß ihr Candidat nicht, wie etz bisher den 
Anſchein hatte, in Sonneberg, wo der bisherige 
Vertreter Witte (freiſ.), wenn auch nur mit ge- 
ringer Mehrheit wiedergewählt iſt, und auch nicht 
in Naumburg. Zeitz, von wo die Niederlage des 
nationalliberalen Günther bereits verkündet war, 
durchgedrungen iſt. Es ergiebt ſich alſo nach den 
vorläufigen Ermittelungen, bie allerdings durch 
die definitiven Feſtſtellungen noch einige Der- 
Ihlebungen hier und da erfahren können, 
namentlich auch bezüglich der Parteibezeichnung 
einiger auf den Namen confervatio reſp frei- 
‚eonfervaito gewählter Abgeordneten, folgendes 
Stäckeverhäliniß der Parteien: 
48 Centrum, 71 Freiſinnige, 68 Confervative, 
= Nationalliberale, 35 Gocialdemokraten, 19 
Pe A He Polen, 11 . Do 
Partei, Deutſchha era e . 
1 Dane, 1 Wld 5 nnoveraner, ntiſemiten 


le „ flera ausgerieht. 
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Kiernach haben gegen den Schluß der letzten 


Maklperiode die drei Cartellpartsien zuſammen 
82 von 213 Mandaten verloren. Die Verluſte 
veriheilen ſich auf die Conſervativen mit 9, die 
Freiconſervativen mit 20 und die Nationalliberalen 
mit 53 Mandaten. Gewonnen haben die Frei⸗ 
ſinnigen 35 Mandate, die Socialdemokraten 24, 
die Volkspartei 9, die Polen 3 Mandate, die 
Deuiſchhannoveraner 5, die Centrums partei 4, 
die Anilfemiten 3. Verloren haben auch die eiſäſſi 
ſchen Proteſtler 3 Mandate. 

Zum Vergleiche geben wir noch die Stärke der 
Fraclionen in den beiden voraufgegangenen Legis- 
laturperioden: g 

1884 wurden gewählt: Centrum 99, Conſervative 78, 
Deutſchfreiſinnige 67, Nationalliberale 51, 
valive 28, Gocialdemohraten 24, Polen 16, Deutſch⸗ 
hannoveraner 11, Elſäſſer 15, Demokraten 7, Däne 1. 
Während der Stichwahlen innerhalb der Legislatur⸗ 
periode verſchob ſich das Ergebniß nur wenig. 

1887 wurden gewählt: Centrum 98, Nationalliberale 
99, Conſervative 80, Freiconſervalive 41, Deutſch⸗ 


freiſinnige 32, Elfäſſer 15, Polen 13, Socialdemo- 


kraten 11, Deutſchhannoveraner 4, Wilde 3, Däne 1. 
Bei den Nachwahlen verſchob ſich das Ergebniß um 
eine Anzahl Mandate zu Ungunſten der Cartellpar keien. 

Die drei Cartellparteien haben demnach noch 


24 Mandate weniger, als fie in dem 1887 auf- 


gelöſten Reichstag beſaßen. 

Ueber die Möglichkeit von Mehrheitsbildungen 
im neuen Reichstage rechnet die „Frelſ. 31g.“ : 

„Es ergiebt fih, daß das Cartell auch zuſammen mit 
dem rechten adligen Flügel der Centrumspartei heine 
Mehrheit beſitzt, ſondern daß ſich erſt eine Mehrheit 
ergiebt, wenn zu den 131 Carkellbrüdern noch 68, alſo 
volle ) der Centrums parlei hinzukommen. Der Schwer- 
u iſt daher in dieſem Falle auf die linke Seite der 

entrums partei gerückt. Auf der anderen Seite hat 
das Carteil eine Mehrheit, ſobald es eine der frei- 
ſinnigen Partei genehme Haltung einnimmt. Ebenfalls 
haben die Freiſinnigen zuſammen mit der Gentrums- 
partei, der Volkspartei und den kleineren Gruppen 
eine Mehrheit. Die freiſinnige Partei und die Centrums⸗ 
partei find daher von den Socialiſten zur Bildung einer 
Mehrheit in keiner Richtung abhängig.“ 5 

Die Erwartungen der Freiſinnigen bezüglich des 
Verlaufs der Wahlen ſind weit übertroffen worden. 
Ihre Zahl hat ſich thatſächlich verdoppelt. Sie 
find nunmehr die zweltſtärkſte Partei im Reichs- 
tage, während ſie im vorigen Reichstage erſt an 
fünfter, in demjenigen von 1884 an dritter 


Stelle ſtanden. Die Scharte von 1887 iſt alſo ]! 
d dee eee eee 


überreichlich 
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Die freifinnigen Abgeordneten. 

Bon den bisherigen Reichstagssbgeordneien 
iind wiedergewählt worden: Bamberger, Barth, 
Baumbach, Berling, Brömel, Buddeberg, v. Forcken⸗ 
beck, Goldſchmidt, Hänel, Dr. Dito Hermes, Langer⸗ 
hans, Lorenzen, Lüders, Maager, Münch, Munckel, 


Panſe, Richter, Nickerl, Schenck, Schmidt, Schmieder, 


Schrader, Siemens, v. Stauffenberg, 
Virchow, Witte. 

Nicht wiedergewählt ſind folgende Abgeord⸗ 
neten, welche von vornherein auf eine Candidatur 
verzichtet halten: Bulle, Hoffmann, Klotz, Lerche. 
Bei der Wahl unterlegen find Kohll, Alexander 
Meyer, Nickel. 

Aus früherer Wehlperisden find folgende 
Abgeordnete diesmal 


Träger, 


Krauſe, Pflüger, Schneider, Wöllmer. N 
Bon Laabtogs-Abgssröneten, die bisher dem 

Reichstage nicht angehörten, find gewählt wor⸗ 

den: Sriedländer, Knörcke, Seelig, Uhlendorff. 


Neu in das parlamentiihe Leben kreten ein: 


Adler, v. Bar, Funk, Hacke, Karmenig, Jeſchke, 
Jordan, Kauffmann, Koch, Leder, 
Raeithel, Ruge, Samhammer, Schütte, Zange⸗ 
meiſter. 

Von den drei Wildliberalen gehörte Thomſen 
bereits dem Reichstage an, während Langerfeld 
a le neu in das parlamentiſche Leben 
eintreten. 


Da bekanntlich 6 Freiſinnige doppelt gewählt 


find, ſtehen noch 6 Nachwahlen bevor, welche, 
da die Erſatzwahlen bereits am elften Tage nach 
der Erklärung des gewählten Abgeordneten an 
den Wahlvorſteher über die Annahme des einen 
oder anderen Mandates ftatifinden follen, gegen 


. d. M. digt ſei 5 „ 
daß bei diesen Sn h n we e wenig durchſchlagend die bisherigen Siege Wiß⸗ 


daß bei dieſen Stichwahlen nicht wieder erforder- 
ich ſein werden. 


Ueber die Ergebnifie der Staatsreihs⸗ 
DET een Verhandlungen 
macht die gouvernementale „Staaten -Correſp.“ 
folgende Mütheilungen: 

Nachdem der Staatsrath feine Verhandlungen 
über die Arbeiterſchutzgeſetzgebung beendet hat, 
iſt dem Handeisminiſter Freiherrn v. Berlepſch 
die ſchwierige und umfangreiche Aufgabe ge⸗ 
worden auf der Baſis der gutachtlichen Reſolutionen 
genannter Körperſchaft Geſetzentwürfe auszu- 


arbeiten. Dieſelben werden auf dem ordnungs- 


mäßigen Wege von Anträgen Preußens an den 


Bundesrath gelangen und ſodann der Beſchluß⸗ 


faſſung des Keichstages unterbreitet werden. 


Was den Inhalt der gutachtlichen Reſolutionen 
des Staatsraihes anbetrifft, fo verlautet in glaub- | 


würdiger Weiſe, daß dieſelben ſich mit einigen 
Modificatlonen an die Beſchlüſſe des Reichstages 
in Betreff der Arbeiterſchutzgebung anlehnen; es 
werden insbeſondere bis zur Einführung eines 
erhöhten Arbeiterſchutzes mit Rückficht auf den 


derzeitigen Stand der Geſetzgebung Uebergangs⸗ 


beſtimmungen getroffen und als ein ſolches vor ⸗ 


bereitendes Stadium darf auch die Errichtung 


von Arbeiterausſchüſſen erachtet werden, welche 
zwar nicht in obligatoriſcher Weiſe be⸗ 
gutachtet und auch nicht der geſetzlichen Regu⸗ 
üürung empfohlen find, immerhin aber der pri- 
vaten Initiative als ein dem ſocialen Frieden 


SFreiconfer- ; 


wiedergewählt worden: 
Dohrn, Ebertn, Gutfleiſch, Hinze, Hirſch, Forwitz, 


Pachnicke, 


März. 
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dienendes Inſtitut ans Herz gelegt wurden; ein 
Vorgang, der immerhin zur Folge haben dürfte, 
daß außer den bisherigen einzelnen Induſtriellen 
und den fiskaliſchen Gruben, welche einen Ver⸗ 
ſuch mit dieſen Abſchlüſſen bereits gemacht haben 
oder noch machen werden, wohl nach und nach 
die Fabriks- und Werkbeſitzer folgen müſſen. Es 
machte ſich hierbei die Anficht geltend, daß je 
nach der Wirkſamkeit der Arbeiter - Ausihüffe 
feiner Zeit die Frage zu entſcheiden fein würde, 
ob dieſelben weiter auszubilden und zu obliga⸗ 
torſſchen Organen für dle Arbeſter vertretung zu 
beſſellen ſeien. Im übrigen werden die Ber- 
handlungen des Staatsrathes als ein Internum 
der Staatsregierung betrachtet, ſo daß deren 
Voklage an die internationale Arheiterſchutz⸗ 


congerenz ausgeſchloſſen ſcheint. Die Ausarbeitung 
I dh. ir Bea wird raſch gefördert werden, 
o 
ru 


folgen können. 
4 njer Berliner -Correſpondent bemerkt zu 


oh die Berathung derſelben ſeitens der be- 
en Inſtanzen noch im Frühjahr wird er- 


Staatsrathsverhandlungen: 
die poſitiven Beſchlüſſe des Staatsrathes ſind 
ächſt nur als 


internationale Conferenz dienen. Dem Reichstage 
wird vorläufig nur der Geſetzentwurf betreffend 
Einführung von Schiedsgerichten und Einigungs⸗ 
miern zugehen, während auf Grund der Gut- 
chen des Stagterathes eine Novelle zum Berg- 
etz für den preußiſchen Landtag ausgearbeitet 
werden foll; möglicherweiſe kommt dieſelbe noch 
in dieſer Seſſion zur Berathung. 


Die Zölle auf Dele und Delſaaten. 

Bei der Berathung des Keichshaushalts für 
1888/89 war vom Reichstage eine Reſolution an- 
gehommen worden, wonach die verbündeten Re- 
gerungen erſucht wurden, über die Wirkſamheit 
und Congruenz der Pofitionen des Zolltarifs, 
weſche Raps, Rüblaat, Mohn, Seſam, Erdnüſſe, 


Leinſaat, Baumwollenſamen, Ricinusſamen, Balm- 


herne, Koprah, Butter, Oele und Feite, ſowie die 

meraliigen Schmieröle betreffen, eine ein⸗ 
ende Unterſuchung nach der Richtung hin ein 
Eten zu laſſen, ob es nicht geboten erſcheine, 


eine Erhöhung bezw. Abänderung derſelben im 


Intereſſe der Landwirthſchaft und der beiheiligten 
Induſtrien herbeizuführen. Der Bundesrath hat 
die Reſolution feinem Vorſitzenden überwieſen. 
Aus dieſem Grunde haben in Bezug auf die ge- 
dachten Zarifpofitionen Ermittelungen und Er⸗ 
wägungen ſtattgefunden, über weiche den Aus- 
ſchüſſen für Zoll⸗ und Steuerweſen ſowie für 
Handel und Verkehr das Nähere in einer um⸗ 
ſaſſenden Denkſchrift dargelegt worden iſt. Einer 
officisſen Mittheilung nach find die Kusſchüſſe 


nun nach eingehender Prüfung dieſer Denäſchrift 


zu der Anficht gelangt, daß dem Ergebniß der 
angeſtellten Unterfuhungen ein Anlaß zu An- 
trägen auf eine eingreifende Umgeſtaltung der 
in Frage fteherben Poſitionen des Zolltarifs zur 
Zeit nicht zu eninehmen iſt und bezüglich der 
Frage, ob einzelne Kenderungen angezeigt fein 
möchten, die Entſcheidung bis zu einer erneuten 
Revifton unſeres Zolltarifs auszuſetzen fein wird. 


Die Kusſchüſſe haben deshalb deim Plenum den 


Antrag geſtellt, es bei den angeſtellten Erhebungen 
bewenden zu laſſen. 1 


Neue Truppen für Wißmann. 

Aus zuverläſſiger Quelle erfährt die „Beil. 3.“: 
„Für die deuiſche Action in Oſtafrika finden ſeit 
einiger Zeit erhebliche Neuanwerbungen in 
Kegypten ftatt, Seit Mitte Februar werden in 
Kairo eiwa 1000 Mann einexercirt, hauptſächlich 


[Sudaneſen, darunter ein Theil der Leute Emin 


Paſchas. Das geſammte angeworbene Contingent 
beläuft ſich auf 1500 Mann, welche am 10. März 
von Aegnpten nach Zanzibar abgehen werden.“ 
Bisher war bloß von 600 Mann neuangewor bener 
Truppen die Rebe. Aus der Roihmenbigkeit, fo 
ftarke Truppennachſchübe zu veranftalten, wird 
aber auch zugleich am deutlichſten bewieſen, wie 


manns, trotz ihrer großen Anzahl, geweſen ſind. 


Ein italieniſches Grünbuch über Abeſſunien 
ift geſtern in der italienifhen deputirtenkammer 


| vertheilt worden. Daſſelbe umfaßt den Zeitraum 


vom 15. Januar 1857 bis 9. September 1889, 
Die Documente beginnen mit den erſten Derſuchen 
Cavours, durch Miſſionare Beziehungen mit 


Abeſſynien anzuknüpfen, und reſchen bis zum 
Kbſchiuß des Vertrages mit Menellk vom 2. Mai 


1889. Letzterer beſteht aus 20 Artikeln. Artikel 


13 enthält die genaue Bezeichnung der Grenzen 


der gegenwärtigen italieniſchen Beſitzungen. Artikel 
17 lautet: der König von Abefinnien willigt ein, 
ſich in allen Verhandlungen mit anderen Mächten 
oder Regierungen der Dermittelung der Regie- 
rung des Königs von Italien zu bedienen. 


Girikebewegungen in England. 

Der im Kohlenbezirk von Durham drohende 
Strike der Bergleute ſcheint nicht zum Ausbruch 
zu kommen. Die Werksbeſitzer haben zwar die 
Forderung einer 15 proc. Lohnerhöhung abge- 
lehnt, allein aus der Erwägung heraus, daß es 
im dringlichſten allſeitigen Intereſſe liegt, den 
Strike abzuwenden, haben fie ſich erboten, 5 Proc. 
zu gewähren, obwohl in den Nohlenpreifen 
keinerlei Beranlaſſung auch nur zu der geringſten 
Erhöhung vorliegt. Daß dies nicht der Fall iſt, 
haben die Werksbeſitzer ſich erboten ſchiedsgericht⸗ 
lich feſtſtellen zu laſſen. Die Führer der Arbeiter 


edition, Aeterbagergafle Nr. 3, und bei 1 
N Zeitungen zu 
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waren anfangs nicht geneigt, dieſe Anerbietungen 
anzunehmen. Inzwiſchen ſcheint aber auch bei 
ihnen die Ueberzeugung zum Durchbruch gekommen 
zu fein, daß fie ſich durch eine ablehnende Haltung 
im gegenwärligen Augenblick doch allzu offen ins 
Unrecht ſetzen würden, ſie haben daher die Frage, 
ob Annahme der 5 Proc., oder Schiedsgericht, 
oder Strike, zur Abftimmung gebracht und das 
Reſultat war bie Entſcheidung der Arbeiter gegen 
den Strike. 

In Lancaſhire hält die „Föderation der Berg- 
leute“ an der Forderung einer 10proc. Erhöhung 
feſt, und es dürften dort zum 15. d. M. über 
60 000 Bergleute ausftändig werden. Die Be- 
bingung, unter welcher die Leute auch für den 
Fall der Nichtgewährung der geforderten Lohn⸗ 
erhöhung die Arbeit foriſetzen wollten, war, daß 
die Wernsbeſitzer die Kohlenpreiſe um 30 Proc. 
rebuciren ſollten. 

In London droht ein zwiſchen den Bootsleuten 
und den Ziegelbrennern ausgebrochener Streit 
ſehr empfindſiche Schädigungen des Baugewerbes 
im Gefolge zu haben. Aus Anlaß eines Strikes 
der Boofsleute hal die Aſſociatlon der Ziegel- 
brenner beſchloſſen, die Fabrikation von Ziegeln 
bis auf weiteres überhaupt einzuftellen, mit 
anderen Worten alſo, die Leute durch einen 
Lockout mürbe zu machen. Der Schlag trifft, wie 
angedeutet, an erſter Sielle das Londoner Bau- 
gewerbe. Die Maſchinenbauer an den Ilüſſen 
Wear, Tyne und Tees, deren Arbeitszeit wöchentlich 
54 Stunden beträgt, wollen ſtriken, weil die 
Unternehmer ſich weigern, am Sonnabend die 
Arbeit ſchon um 12 Uhr ftatt, wie jetzt üblich, 
um 1 Uhr aufhören zu laſſen. Eine Lohn⸗ 
erhöhung um 60 Pf, welche ſeitens der Unter- 
nehmer als Ausgleich angeboten wurde, haben 
die Leute zurückgewieſen. In Frage kommen 
bei dieſem Strike ca. 25 000 Arbeiter mit ihren 
Familien. 


Eine neue Verſchwörung in Rußland. 

Einer Petersburger Depefhe des „Dailn Tele- 
graph“ zufolge iſt die Polizei in Petersburg von 
dem Beſtehen einer neuen Verſchwörung gegen 
den Zaren in Kenniniß geſetzt worden, welche 
Vorbereitungen traf, um in ſehr Kurzem zu 
offenen Thaten zu fdirelten. Auf der Baſilinſel, 
woſelbſt geheime Typographien entdeckt worden 


find, wurden Berkaftungen vorgenommen. An- 


geblich find auch Sprengſtoffe entdeckt worden. 
% ͤ : . ⁵ UU!!! · m . . 


Abgeordnetenhaus. 
20. Sigung vom 4. März. ; 
Fortfegung der zweiten Beraihung des Juftig-Eiats, 
Abg. Enneecerus (nat.-Iib.) hält es für angemeſſen, 
daß den aufſichtführenden Amtsrichtern an einem mit 
mehreren Richtern beſetzten Amtsgerichte der Titel 
Amtsgerichts director verliehen und eine Funclionszulage 
zugebilligt werde. ü 
Geh. Juſtizrath Eichholz: An Autorität gegenüber den 
Gubalternbeamien fehit es den auſſichtführenden Amis- 
richtern nicht, in den Beziehungen derſelben zu den 
übrigen Amisrichtern würde aber eine Derſchlimmer ung 
eintreten, wenn der auſſichtführende, der nicht immer 
der Aeltefte tft, bevorzugt würde. Wird der Titel 
Amtsgerichtsbirector gewährt, jo muf auler höheres 
Gehalt gegeben werden. Bezüglich der größeren Amis- 
gerichte wird die Regierung aber die Anregung weiter 


erwägen. 

Abg. Pariſius (frei): Das Verfahren der Amts- 
richter als Regiſterrichter zur Ausführung des neuen 
Genoſſenſchaftsgeſetzes eniſpricht häuſig nicht den Ab- 
ſichten diefes Geſetſes. Namenilich iſt Über eine gußer⸗ 
ordentliche Verſchwendung von Inferlionshojten für die 
amtlichen Bekanntmachungen, die die Genoſſenſchaften 
bezahlen müſſen, zu klagen. Es werden von den 
Regiſterrichtern Mittheilungen veröffentlicht, die gar- 
nicht veröffenilicht werden ſollen. Redner führt dann 
noch eine Anzahl von Fällen auf, in denen unrichtige 
Behannimachungen erfolgt find. Wenn auch der Juſtiz⸗ 
miniſter keinen directen Einfluß auf die Ausführung 
des Genoſſenſchaftsgeſetzes hat, fo bitte ich ihn doch, 
ee Kenderung nach diefen Richtungen hinzu⸗ 
wirken. 

Miniſter v. Schelling: Der Abg. Pariſius hat ſelbſt 
anerkannt, daß es außerhalb meiner Befugniſſe liegt, 
in den einzelnen Fällen Remedur zu ſchaffen. 

Abg. Simon v. Zaſtrow (conſ) plädirt für eine 
Kufbeſſerung der aufſichtführenden Amtsrichter bei den 
größeren Amtsgerichten. Dem aufſichtführenden Richter 
müßten nicht nur über die nicht richterlichen Beamten, 
fondern auch über feine Collegen gewiſſe Kuſſichtsrechte 
beigelegt werden. Das habe ſich z. B. in Baiern be- 
währt. Auch in Hannover wäre eine ſolche Einrichtung 
mit Erfolg durchgeführt geweſen. Mehr als anderswo 
aber eigne ſie ſich für Preußen für deſſen größere 
Amisgerichte mit einem zahlreichen Richtercollegium. 
Da der auſſichtführende Richter in der Regel der älteſte 
Richter ſei, jo habe fein Kuſſichtsrecht nichts Ver- 
letendes. Soiche Einrichtung gebe auch eine paſſende 
Vorbereſtung für die Stellung eines Landgerichts⸗ 
präſidenten. Das Amt eines aufſichtführenden Richters 
ſei mühevoll und un dankbar und mühte deswegen eine 
Ergänzung in einer höheren Remuneration und einem 
höheren Rang und Titel finden. 

Abg. Windihorſt: Der Vorſchlag des Hrn. Simon 
v. Zaſtrow ſcheint mir ein letzter Vorſtoß des Collegial⸗ 
ſuſtems in Preußen gegen das Einzelrichter inſtitut⸗ 
welches durch die Reichsgeſetzgebung zum Siege gelangt 
ift, zu fein. der Richter der unteren Inſtanz ſoll ein 
mitten im Volk ſtehender Richter fein. Ein Collegial⸗ 
gericht wird ſich eine ſolche Stellung niemals erobern. 
Hr. Simon v. Zaſtrow wünſcht eine Auffihisführung 
nur bei den größeren Amtsgerichten. Hätte ich im 
Juftizminifterium eiwas zu ſagen, jo würde ich zunächſt 
dieſe großen Gerichte gehörig zerſchneiden. Allerdings 
würde auch dann in den grohen Städten wie Berlin, 
Frankfurt a. N., Kannover die Zahl der Amtsrichter 
eine ſehr erhebliche ſein, doch würde ich ſelbſt bei dieſen 
niemals zugeben, daß der die Aufficht führende Richter 
eine Präponderanz über ſeine Collegen hätte. (Beifall.) 
Zeder Amtsrichter ſoll für ſich die Verantwortlich 
keit tragen. die Kufſicht kann nur von einer 
höheren Inſtanz geführt werden. Bei der Aufſicht über 
die Unterbeamten wird jest, wie ich finde, nicht die 
Anciennetät der Richter berückſichtigt. Die Motive für 
die Auswahl biefer Richter find nicht immer 1 
Natur; Connexionsverhältniſſe ſpielen eine große Rolle, 


Im Intereſſe der Unabhängigkeit der Richter, der 


Kufrechterhaltung der Collegialität und zur Der⸗ 
meidung, daß unſere Richter Streber werden, muß ich 
Sie bitten, Ideen, wie fie Fr. v. Zaſtrow vorgebracht, 
zurückzuweiſen. (Lebhafter Beifall im Centrum.) 

Abg. Enneccerus: Auch ich lege den höchſten Werth 
auf die volle Erhaltung des preußischen Einzelrichters, 
habe aber nicht gehört, daß Kr. Simon v. Zaſtrow 
anderer Meinung iſt. uch wünſche 
daß der auſſichlführende Richter die ufſicht 
über ſeine Collegen erhält, möchte aber, daß er eine 
Functionszulage bekomme. Die Aus wahl dieſer Richter 
kann nicht unbedingt nach der Anciennetät erfolgen. 


Ich bedauere ſehr, daß der Abg. Windthorſt behauptet 
der Wahl der auffichtführenden | 


hat, daß es bei 
Richter weniger auf Tüchtigkeit und Fleiß, als auf 


Connexionen ankomme. Wenn wirklich einzelne ſolche 
Fälle vorgekommen find, dann follten fie hier unter | 


Namennennung monirt werden. 
Abg. Simon v. Zaſtrow: Es mir nicht eingefallen, 


das Einzelrichterthum anzugreifen; ich halte es im 


Gegentheil für einen Segen. der Abg. Windthorſt 
ſprach von Connexionen. Ich habe nie nach Gonnegions- 


rückſichten gehandelt, und auch die übrigen Cand- und 
ein Gewiſſen 


Ober- Landesgerichtspräſidenten haben 
ebenſo gut wie andere Leute. 

Miniſter v. Schelling: Hr. Windthorſt hat davon ge- 
ſprochen, daß bei der Beſezung von Amisrichterſtellen 
Connexionen beſtänden. Dieſer Vorwurf kann ſich 
nicht gegen die Candgerichtspräſidenten, auch nicht gegen 
die Ober Landesgerichtspräſidenten richten, ſondern nur 
gegen mich perſönlich, denn die Ernennung der Amts- 
richter erfolgt auf meinen Vorſchlag, und die Beſtim⸗ 


mung, wer in einem Amtsgericht die Aufficht zu führen ö 


bat, ſteht mir ebenfalls zu. Ich kann nur ſagen, daß 


ch 9 
diefer Vorwurf mich außerordentlich kühl gelaſſen hat. 
Ich ſtehe fo unabhängig da, ich habe mich fteis der⸗ 


geſtalt vom Parteileben ferngehalten, daß bei mir 


Connerionen bei der Beſetzung dieſer Stellen auch nicht 


im geringſten vorkommen. (Beifall.) 


Abg. Windthorſt: Ich habe nicht behauptet, daß 


meine eigenen Wahrnehmungen in Bezug auf den Ein⸗ 


fluß der Connexionen aus der noch ſehr kurzen Amis- 


führung des Herrn Miniſters herrühren. Ich bin aber 


eventuell bereit, die Sache auch perſonell zu behandeln, 
wenn auch nicht an dieſer Stelle. 0 


Decentraliſirung der Amtsgerichte. 


ſchaften, zumal in Schleſten und Poſen, lägen vom 


Sitze des Amtsgerichtes über drei Meilen entfernt. 
eine ganze Anzahl von Städten ſei noch bis heute ohne 


Amtsger 


cht. 


Abg. v. Tiedemann-Bomſt (freiconſ.) wünſcht die 


ſchleunige Beſchaffung eines Proviſoriums für die 
anderweite Unterbringung des Amtsgerichts in Znin, 
Abg. Döhring (conſ.) befürwortet den Neubau des 
ae in Marienburg. 

g. v. 


übrig ſei. 
Material, 


Verfügung ſtellen, werde ich erwägen, wie den Be- 
ö abzuhelfen ſein möchte. 


n Tit. 2, „Land- und Amtsrichter“, werden 10 
Land- und Amtsrichter gegen den vorjährigen Eat 
mehr gefordert und bewilligt. Bei der Debatte werden 


aus den verſchiedenen Landestheilen Wünſche nach Er- 
richtung von Amtsgerichten reſp. Vermehrung von 
Stellen bei den beftehenden laut. 


u. ſ. w. “, wünſcht 
Abg. Brandenburg (Centr.) eine Remuneration für 


die Gerichtsſchreiber, welche an den kleinen Gerichten 


die Kaſſengeſchäfte wahrnehmen. 


Geh. Juſtizrath Eichholz: Das Maß der Arbeit und 


der Verantwortung dieſes Amtes ift nicht ſehr groß. 
Die Gewährung einer Functionszulage würde Confe- 
quenzen für andere Beamtenkategörien haben, und bes- 
halb iſt die finanzielle Tragweite keine geringe. f 

Abg. Grimm (nat.-lib.) weiſt auf die troſfloſe Lage 
der Actuare hin. Dieſelben leiſteten jet bis zu 
5 Jahren unentgeltlichen Dienſt. Eine mäßige Ent⸗ 
ſchäd'gung während dieſer Zeit ſei nur eine Forderung 
der Gerechtigkeit. 

Abg. Krauſe (nat.-lib.) bittet, den Gerichtsſchreibern, 
die als e e an kleineren Amisgerichten 
fungiren, daſſelbe Gehalt zu geben, wie den Rendanten 


bei den größeren Amisgerichten, da ſie dieſelbe Der⸗ 


antwortlichkeit haben wie dieſe. 


Bei den Ausgaben für die Gerichtsvollzieher ver- | 


ſpricht Geh. Juſtizrath Eichholz auf eine Bitte des 


Abg. Grafen Limburg -Stirum (conſ.), daß bei der all⸗ 


gemeinen Gehaltsaufbeſſerung auch auf die Hilfsgerichts- 
vollzieher Rückſicht genommen werden 5 1 0 
Bei dem Titel „Hilfsarbeiter im Bureau- und 


Kaſſendienſt“ berichtet Abg. Bödiker über eine Petition 


derjenigen Gerichtsſchreiber, welche als Kaſſenbeamten 


bei den kleineren Amtsgerichten fungiren, in welcher 


elne Functionszulage für dieſelben beantragt wird. Er 
beantragt namens der Bubdgeicommiſſion, die Petition 


der Regierung, wie in füheren Jahren, zur Berück- 


ſichtigung zu überweiſen. 
Das g t naa ud en Antrag. 
as Haus beſchließt demgemäß und bewilligt den Titel. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch. 1 


Deutſchland. 


u Berlin, 4. März. Es verlautet, daß in den 
letzten Tagen die Frage der Umgeflaltung der 
Umgebung des kal. Schloſſes in Berlin ihrer 
Löſung weiter zugeführt worden iſt. Es nommen 
dabei vor allem der Neubau des Domes und die 
Umgeſtaltung der Schloßfreiheit in Betracht. Be- 


Kanntlich iſt bereits durch den Etat von 1839/90 
eine Summe von 500 000 Mk, für die Vorarbeiten 

22 Es 
gilt nun, über die weitere Behandlung der Sache 


nach der techniſchen und ftaatsfinanziellen Seite diente Mazeaus anerhenne 


nehmigte ſodann mit 320 gegen 86 Sti die | 
gie I genen ee eee Folge der höheren Kohlenpreiſe die Ausgaben um 


der Etat um 


zum Neubau des Domes bewilligt worden. 


hin ſich ſchlüſſig zu machen. In erſterer Hinficht 


mag daran erinnert werden, daß das Dombau- | 


project in unmiitelbarſtem Zuſammenhange ſteht 
einerfelis mit der Geſtaltung des Luftgartens und 
feiner Umgebung bezw. der Muſeumsinſel und 
anbererjelts mit dem Haupiarm der Spree. Die 
durch die bekannte Lotterie eingeleitete Umge- 
ſtaltung der Schloßfreiheit berührt gleichfalls 
ſtaatliche Intereſſen von Bedeutung. Es werden 


dadurch nicht nur verſchiedene Staatsgrundſtücke 
in Anſpruch genommen, ſondern es kommt auch 
die Frage in Betracht, ob nicht im Intereſſe der 
würdigen Ausgeftaltung die theilweiſe Deriegung 
des „Kupfergraben“ genannten Spreearmes ge- | 
boten erſcheint. Bor allem aber möchte hier auch 
die Frage der Wahl dieſes Platzes für das Kalſer 


Wilhelm⸗Denkmal mitſprechen. 


St.-C. Berlin, 4 März. Auf Befehl des Kaiſers 


wurden die Staatsraihs⸗Abiheilungen V und VII, 
welche die Arbeiterfragen zu behandeln hatten, 
am 14. Februar gebildet, wie folgt: 


Für Abtheilung V für Handel und Gewerbe, i 


öffentliche Bauten, Eiſenbahnen und Bergbau 
ee e Boch 

ommerzienrath Baare-Bochum, Miniſterial-Direct 
Brefeld, Graf Douglas-Aſchersleben, Prof. K. v. Be 
Beh. Ober-Reg.⸗Rath Dr. Hinzpeter, Baron Fuene, 


ſächf. Geh. Finanzralh a. D. Jene, Geh. Commerzien- | 


rath Krupp, Geh, Bergrath Leuſchner⸗Eisleben, Ober⸗ 
bürgermeifter Dr. Miquel, Fürſt Pleß, Generaldirector 
Dr. Ritter- Waldenburg, Prof. Dr. Schmoller, Minifteriat- 
und Oberbaudirector Schneiber, Geh. Commerzienrath 
Schwarthkopff, Geh. Commerzienralh Baron Stumm, 
Seh. Commerzienrath Dr. Websky-Wüftewaltershorf, 


ich nicht, 


auch diesmal wieder auf dere 


Jadzewski (Pole) beſtätigt dem Abg. 
v. Schalſcha, daß in Poſen in Bezug auf die Decen⸗ 
traliſation der Amtsgerichte noch ſehr viel zu wünſchen 


Für Abtheilung II für Angelegenheiten der 
inneren Berwaltung wurden dauernd beſtimmt: 
Generallieut. v. Blume, Miniſterialdirector Dr. Droop, 


Geheimrath Prof. Dr. v. Gneiſt, Ober⸗Staatsanwalt 


Kamm- Köln, Erzbiſchof D. Krementz, Landes director 


v. Cevetzow, Ober bürgermeiſter Dr. Miquel, Ober⸗ 
| Derwaltungsgerichts - Präſident Perfius, Miniſterial⸗ 


director Schultz, Reichsgeridisrath Stellmacher, Re- 
gierungspräſident v. Tiedemann und Kammerherr Land ⸗ 
rath a. D. Baron Wilamowitz. 


* [Der Oberbürgermeiſter v. Forckenbeckl wurde 
em Montag Nachmittag 4 uhr von der Kaiſerin 
[Friedrich in längerer Audienz empfangen. 

Der durch den „Todesritt 


* Ip. Bredow f.] 
bei Bionsille” bekannte General-Lieutenant 3. D. 
Adalbert v. Bredow iſt am 3. d. M. auf Brieſen 
bei Frieſack im Alter von 76 Jahren geſtorben. 


„Nordd. Allg. Zig.“ hatte eine Nachricht der 


die Candidatur Bebels in Straßburg von Paris 
aus angeregt und durch Geld von dort unter ⸗ 
ſtützt worden ſei. Herr Bebel ſtellt dies aufs eni- 
ſchiedenſte in Abrede. Er ſei bereits bei mehreren 


| früheren Reichstagswahlen Candidat feiner Bartel- 


genoſſen für Straßburg geweſen und habe ſich 


Erſuchen bereit erklärt. Das Geld zur Wahl- 
agitation ſei theils durch die Straßburger Social⸗ 
demokraten, theils durch eine Bewilligung ſeitens 
des Centralwahlcomités aufgebracht worden. 

* [Glückwünſche für die Socialdemokraten.] 
Weitere Glückwünſche zu den Wahlerfolgen gingen 


bei dem Berliner Centralcomité der ſocialdemo-⸗ 
kraliſchen Partei ein von den ſocialdemohratiſchen 
Abgeordneten der franzöſiſchen Kammer, vom 
[SGeneralrath der ſocialdemokratiſchen Föderation 
in England und vom Centralrath der holländiſchen 


Partei. 5 
* [Leichenverbrennung.] Nach einer Milthei⸗ 
lung der „Deutſchen Med.⸗Ztg.“ exiſtiren gegen ⸗ 


40g. 2, Schals (Cent) wünscht eine größere wärtig in allen Erdtheilen rund 39 Arematorien. 
Zahlreiche Ort⸗ 


Italien hat 28, Amerika 10, während England, 
Deutſchland, Frankreich, die Schweiz, Dänemark 
und Schweden nur je eins haben. Seit 1876 
haben in Italien 1177 Verbrennungen ſtatige ; 
funden, im ganzen ſind überhaupt nur 1269 8 
zogen worden. 8 
Leipzig, 4. März. der Geheime Kirchenratg, 
Profeſſor der Theologie Dr. Franz delitzſch, iſt, 


78 Jahre alt, geſtorben. 


Köln, 4. März. Die Schiffahrt mit bee 
Gchleppdampfern iſt auf dem Rhein von St. Goar auf- 
wärts wegen des niedrigen Waſſerſtandes einge ſtelll. 

Barmen, 4. März. Der hier ausgebrochene 


Miniſter v. Schelling: Wenn mir die Vorredner das Strize unter den Rlemendrehern nimmt neößere 


wel ie über di 5 ö 2 5 
e e ee nde ee e 5 Fabrinen ſämmtliche Arbeiter die Arbeit eir 


Nan erwartet heute noch weitere Einſtellungen. 


Dimenſionen an. Geſtern Mittag ſtelllen in 


Einige Fabriken hatten vor der Eröffnung des 
Strikes die Forderungen der Arbeiter bewilligt. 
Die größeren Riemendrehereien werden von der 
Polizei überwacht. ef 


„Köin. 3tg.” zufolge, an dem lezzihin gefaßten 
Beſchluß, die Forderung der Niemendreher auf 


10ſtündige Arbeitszeit abzulehnen, ee 


dagegen ſoll in denjenigen Betrieben, in dene 
über 11 Stunden gearbeitet wird, die Arbeit 
auf 11 Stunden herabgeſetzt werden. Wer 
dieſe Bereinbarung verſtößt, ſoll in eine Con⸗ 
ventionalitrafe von 100 Mk, pro Riementifch ve 
fallen. Mehrere Fabrikanten haben die 10ſtündig 
Arbeitszeit bewilligt unter dem Vorbehalt, daß 


die übrigen Betriebe das Gleiche thun. 


Deiterreih-Ungarn. 
Dien, 4. März. [Aibgeordnetenhaus.] 
Regierungsvorlage über die Herſtellung eines 


zweiten Geleiſes auf den Eiſenbahnlinien Arakau- | 


Przemysl und Przemysl-⸗Lemberg wurde nebſt 
einer Reſolution angenommen, in welcher die 
Regierung aufgefordert wird, die Verſtaatlichung 
der galiziſchen Harl-Ludmwigsbahn derart vorzu⸗ 
bereiten, daß mit dem Zeitpunkte der Serftellung 


des zweiten Geleiſes auf den genannten Strechen 


ſämmtliche Linien in das Eigenthum reſp. den 


Betrieb des Staates übernommen werden können. 
Das Abgeordnetenhaus nahm 


Beit, 4. März. 
mit überwiegender Majorität den Geſetzentwurf 


beireffend die Errichtung eines Monumentes | 


für Andrefin auf Staatskoßen an, nachdem 


ſowohl die Gegner, als auch die Vertheidiger des 
Geſetzentwurfs unter den Verdienſten des Grafen 
| Andrafiy namentlich das öſterreichiſch⸗deutſch⸗ 

italleniihe Bündniß hervorgehoben hatten, welches 
den Bölkern Europas den Frieden ſichere. Ruch 


der Miniſterpräſident Tisza hatte die Vorlage auf 
das wärmſte befürwortet. (W. T.) 


Frankreich. 


Boris, 4. März. Die Deputirtenkammer er- 


klärte ohne Discuffion die Wahlen der boulan⸗ 


giſtiſchen Deputirten Reveſt, Mery und Gouſſot 
gillig. — Pontols interpellirte in Betreff der Er- | 


nennung des Senators Mazeau zum erſien Prä- 
ſidenten des Kaſſationshofes. Nach der Beant- 
wortung der Interpellation durch den Juſtizminiſter 
Tevenet erklärte Pontois, daß er ſelbſt die Ber ⸗ 


einfache Tagesordnung. 


Es verlautet, der Minifterpräfident Tirard ſei 


leicht indisponirt und beabſichtige angeblich einige 
Tage Urlaub zu nehmen. d (W. T.) 


England. 
London, 4, März. Unterhaus. Der erſte Lord 
des Schatzes Smith erklärte auf eine Anfrage, 
die Antwort 


deutſchen Regierung zugegangen ſei; bis dahin 
jeien Mittheilungen darüber unthunlich. 

Im Oberhauſe erklärte 
Lord Salisbury, der Bericht der Parnell⸗Com⸗ 


von derjenigen im Unterhaufe nicht weſentlich 
verſchieden ſein. 
Bulgarien. 
Sofia, 4. März. 
Audienz bei dem Fürſten Ferdinand nach Kon- 
ſtantinopel zurückgereiſt. Derſelbe erhielt, wie die 
„Agence Balcanique“ erfährt, deiaillirte Inſtruc⸗ 
tionen, auf die Anerkennung des Fürſten bin- 
zuwirken. (W. T.) 


6,446.40. U. Bau Danzig, 5. März. veumend. 
Wetterausſichten für Donnerstag, 6. März, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das norböftlihe Deutſchland: 


1 


ausdrückliches 


R I geſtern die Stichwahl ſtatigefunden. 
Barmen, 4. März. Eine geſtern ebgenalteng, gel chwahl ftatigef 


von etwa 80 Fabrikanten und Riemendreherei. 


Bei Tit. 6, „Rendanten, Gerichtsſchreiber, Gecretäre | v. Komierowski (Pole) 6861 erhalten. 


beſitzern beſuchte Verſammlung beſchloß der 


et- 
ge 


Die | 250 000 


Die Kammer ge- 


der engliſchen Regierung auf die 
Einladung Deutſchlands zur Arbeiterconferenz | 


werde vorgelegt werden, ſobald dieſelbe der | wendung des weſipreußiſchen Fiſchereivereins iſt dem H 


Siſcher Blaſchkowski zu Bröjen zur Beſchaffung von 
A Lachstreibnetzen ein unverzinsliches Darlehn von 400 
der Premierminiſter 


Bulkonitih iſt nach einer 


Wenig veränderte Temperatur; mäßige Winde. 
Kier und da Niederſchläge. Meift bedeckt. 
Jür Freitag, 7. März: 
Wolkig, ſtrichweiſe bedeckt. Etwas ſinkende 
Temperatur und ſchwache bis mäßige Winde. 


Jür Sonnabend, 8. März: 
Temperatur wenig verändert. Deränderlich. 
Schwache Winde und ſtellenweiſe Nieder ſchlag. 


* [Mafler-Abjperrung.] An dem Kauptrohr 
der Prangenauer Waſſerleitung ift ein Schaden 
entſtanden, deſſen ſchleunige Reparatur erforder⸗ 
lich iſt und vorausſichtlich noch heute die Ab- 
ſperrung dieſer Leitung zur Folge haben wird. 


ö t fordert daher die Bewohner auf, 
„ Axcbel, Giramburger Candibatur:] DIE dan ag pee n h bner auf 


ſich noch heute mit einem auf etwa 24 Stunden 


„Münchener Neueften Nachr.“ abgedruckt, wonach ausreichenden Waſſervorrath zu verſehen. 


* [Mahlrejultate.] Im Stadikreiſe Danzig 


wurde heute Mittag das Stichwahlreſultat vom 


1. Mär; amtlich feſtgeſtellt und verkündet. Daſſelbe 
differirt nur um wenige Stimmen mit dem von 


der freifinnigen Partelleitung zuſammengeſtellten 
| und am Sonntag von uns mitgetheilten. Abge⸗ 


geben find am 1. März 14216 Stimmen, von 
denen 45 ungillig waren. Giltige Stimmen alſo 
14 171, abſolute Mehrheit 7086. Fr. Rickert 
hat 10 228 Stimmen erhalten, iſt alſo mit 3142 
Stimmen über die abſolute Majorität gewählt; 
Kr. Wedekind erhielt 3943 Stimmen. Die Zähl⸗ 
Commiſſion war dieſelbe wie am 24. Februar, 
nur war an die Stelle des Hrn. Teichgräber dies⸗ 


mal Sr. E. Henn getreten. 


Im Landkreiſe findet, wie bekannt, die amt- 
liche Ermittelung erſt Nachmittags ftatt, 

Aus dem Wahlkreiſe Roſenberg-Cöbau wird 
uns das amtliche Wahlreſultat wie folgt tele- 
graphirt: Gewählt iſt der polniſche Candidat 
Hr. Dr. Riepnikomski mit 8472 Stimmen. Auf 
Hrn. v. Oldenburg (conſ.) fielen 8217 Stimmen und 
57 0. waren ungiltig. Dr. R. hat alſo 
127 Stimmen über die abſolute Mehrheit er- 
halten. (am 20. Februar wurden abgegeben für 
v. Oldendurg 5748, v. Neibnitz 3605, v. Huene 84, 
Dr. Nzepnikowski 7114 St.) 

Im Wahlkreiſe Graudenz- Strasburg iſt das 
Geſammt-Reſultat: v. Nozycki (Pole) 10 611, 
Kobrecht (nat.-lib.) 10223 Stimmen, erſterer alſo 
mit 193 Stimmen über die abſolute Mehrheit ge- 
wählt. (am 20. Jebruar erhielten hier Kobrecht 
7059, Schnackenburg 3426, Jochem 161, Windt⸗ 
horſt 36, v. Nozucki 9488 St.) 

Sowohl im Kreiſe Graudenz⸗Strasburg wie in 
Rofenberg-Löbau iſt alſo die überwiegendſte 
Mehrzahl der freiſinnigen Stimmen auf den 
deutſchen Candidaten übergegangen und es 
kann von einer Unterſtützung der Polen durch 
die Freiſinnigen, von welcher die Cartellblätter 
fabeln, keine Rede ſein. 

Zn Bromberg (Stadt und Land) hat exit 
Wie uns 
telegraphirt wird, hat Hahn (confervativ) 9288, 
Auch hier 
haben die Freiſinnigen geſchloſſen ſelbſt für 
einen ſtramm conſervativen Candidaten gegen den 
Polen geſtimmt. 


* Stadthaushalis-Etat.] In den Entwurf zum 


| Saupthaushalts-Etat der Stab! Danzig für das 
4 alte l ‚1890/91, meiner jetzt vom Magiitrat 
zur Vorlage für die Sta 


lung fertig gestellt iſt, hat diesmal — wie ſchon 
in voriger Nummer erwähnt wurde — ein Baar- 
beſtand von 470 000 Mk. eingeſtellt werden können, 
in welchem 118 628 Mk. enthalten find, die ber 
Stadt aus den landwirihſchaſtlichen Zöllen pro 
1888/89 überwleſen find. Bon dem Beſtande follen 
Mk. als Betriebsfonds wieder in das 
folgende mn in hinübergenommen werden und 
find demgemäß in Ausgabe geftellt, während der 
Reſt von 220 000 Mk. zu außerordentlichen Aus» 
gaben des bevorſtehenden Etaisjahres (Schul: und 


Brückenbau eic.) Derwendung finden ſoll. Ein 
ſolches Extraordinarium iſt beim Ausgabetitel | 


des Kämmereifonds in Höhe von 149919 
Mh. (86 163 mehr als im Vorjahr) eingeſtellt. 
Bei der allgemeinen Magiſtrats - Derwaltung 
wird eine Mehr-Ausgabe von 8300 Mk., bei der 
Feuerwehr eine ſolche von 15693 Mk. durch die 


Beſchaffung einer Dampfſpritze, bei der Wacht⸗ 
mannſchaft eine Mehr-Ausgabe von 3800, bei der 
Straßenreinigung von 4857, bei der Polizei⸗ 
Verwaltung von 5580 Mk., beim Arbeitshauſe 


(wahrſcheinlich in Folge der höheren Lebensmittel⸗ 
preife) eine ſolche von 7600 Mk. erfordert. Da- 


gegen ſchließt der Etat für die beiden Stadt⸗ 
lazarethe um ca. 17000 Mk. günftiger ab als im 


Vorjahr. Bei der Bau-Bermaltung find nur 


3300 Mk. Mehr-Kusgaben projectirt. Bei der 
[Schul- Derwaltung werden 7200 Mark Mehr- 


Ausgaben projectirt, die aber durch Mehr- 
Einnahmen im Betrage von 8230 Mk. ihre Dechung 
finden. Der Etat der Waſſerleitung und Canaliſation 
ſchließt diesmal in Einnahme auf 320190 Ik, 
d. i. um 10 506 Mk. höher als im Vorjahre, in 
Ausgabe auf 85457 Mk, (2151 Mk. höher) ab. 
Recht ungünſtig geſtallet ſich der Gasanitalis- 
Etat. Die mit 538 900 Mk. veranſchlagten Ein- 
nahmen deſſelben find zwar um 12 400 Mk. höher 
als im Vorjahre, gleichzeitig werden ſich aber in 


100480 Mk. erhöhen, jo daß 
88 000 Mk. ungünſtiger als im Vorjahre ad- 
schließt. An Communalſteuer iſt, wie gleichfalls 
ſchon erwähnt, der bisherige Satz von 252 Proc., 
die Mohnungsfteuer mit 148 700 Mk. (1500 Mk. 


mehr), der Communalzuſchlag zur Grund- und 


Gebäudeſteuer mit 235 661 Mk. (4080 Mk. mehr) 
veranſchlagt. 
* [ Weſtpreußziſcher Fiſchereiverein.] Auf DBer- 


Mark feltens der Seclion für Küſten- und Hochſeefiſcherei 


gewährt worden. 
miſſion werde dem Oberhauſe vorgelegt werden, 
ſobald das Unterhaus darüber entſchieden hat. 
Die Behandlung deſſelben im Oberhauſe werde 3 daß 
0 am, a 
mäßige Kreuzung die Ertragsfähigkeit unferes gewöhn⸗ 
lichen Candhuhnes zu heben und dabei die guten Eigen⸗ 
ſchaften deſſelben, welche in ſeiner großen Genügſamkeit 
und Widerſtandsfähigkeit beſtänden, zu bewahren. Herr 
Studti hielt ſodann einen Vortrag über die Rentabilität 


*Ornithslogiſcher Verein.] In der geſtrigen Der- 


fammlung machte Herr Moſchkowitz Mittheilungen über 


die Hebung der Geflügelzucht, wobei er zu dem Reſultat der Nogat ſchleunigſt zur Ausführung zu bringen, 


es am vortheilhafteſten ſei, durch zweck⸗ 


der Taubenzucht, in welchem er auf Grund genauer 


Aufzeichnungen den Nachweis führte, daß die von ihm 
| betriebene Zucht von Raſſetauben zwar in der erſten 


Zeit Mindererträge, in dem letzten Jahre jedoch einen 


Ertrag von beinahe 100 Proc. ergeben habe. 


* [Abiturientenprüfung.J Die beiden Abiturienten 
des Realgymnaſiums zu St. Petri, Bahlcke und 
Schmidt, haben heute das Zeugniß der Reife erhalten; 


der erſte wegen des guten Aus falles feiner ſchriſtlichen 


Arbeiten unter Erlaß der mündlichen Prüfung. 


toerorbneten⸗Berſamm-⸗ B. Durch Erbgang 24. Giabtgebiet 6 


brochen und befiohlen worden. 


der Nogat verwahrloſt ſeſen“, 1 
Elbinger Deichver bandes eniſchleden zurückgewieſen 
werden, und 2. die Bitte ausgeſprochen werden 


* 7 Unterricht in Fortbildungeſchulen. 
Der Reſſort-Miniſter 5 eine die obligatoriſchen Jori. 
bildungsſchulen in Pojen und Weſtpeußen betreffende 
Verf ung erlaffen, welche hauptſächlich eine eifrigere 
Förd Lang des deutſchen Unterrichts anregen will. Es 
wird hervorgehoben, daß die Reviforen der ſtaatlichen 
Fortbildungsſchulen in ihren Berichten an die Ober- 
präſidenten, bezw. das Miniſterium faſt durchweg die 
geringen Erfolge im Deutſchen bemängelt haben. Die 
Schuld an dieſer Erſcheinung wird zumeiſt dem einge⸗ 
führten Leſebuche jugeſchrieben, deſſen Inhalt und 
Form ſich für dieſe Art von Schulen als ungeeignet 
erwieſen hat. 

* [Veränderungen im Grundbefih] in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Verkauf: 1. Kundegaſſe Nr. 124 von dem General- 
agenten C. v. Laczewski an die Geſchäftsführer 
F. I. Müller'ſchen Eheleute für 42 000 Mk.; 2. Biſchofs⸗ 
gaſſe Nr. 11 und Nr. 12 und Große Berggaſſe Nr. 16 
von der Witwe J. Richau an den Kaufmann 
6. Schipanski für 21000 Mk.; 3. Altichotiland Rr. 87 
und 88 von der Witwe L. Kalk an die Eigenthümer 
Müller'ſchen Eheleute für 23250 Mk. zl. Stadtgebiet niedere 
Seite Blatt 70 von den Schiffszimmermann Dieskau- 
ſchen Eheleute an die Arbeiter Gehrau'ſchen Eheleute für 
13 950 Mk.; 5. Holzgaſſe Nr. 26 von dem Kaufmann 
A. Chriſtoph an den Hotelwirth B. Fuchs für 126 000 
Mark; 6. Vorſtädt. Graben Nr. 18 und Fleiſchergaſſe 
Nr. 90 von dem Frl. M. M. Waſſermann und dem 
Gutsbeſiter Henneberg als Vormund des abweſenden 

. P. Waſſermann an den Rentier C. Genz für 
300 000 Mk., wovon 180 000 Mk. auf das Grundſtück 
und 120000 Mk. auf den beweglichen Beilaß gerechnet 
find; 7. die Ackerparzelle Schidlitz Blatt 102, 
welche durch Ausſchuß Erkenntniß den Erben der 
Maurer G. Wendl'ſchen Eheleute zuerkannt 
worden, iſt von denſelben verkauft worden an 
den Schloſſergeſellen W. Groth für 1200 Mk; 
8. die ideellen Aniheile der Grundſtückhe Neufahrwaſſer 
Blatt 1, Weichſelſtraße Nr. 1 und 3 von dem Fräulein 
M. C. Albrecht, Fräulein K. C. albrecht, Fräulein A, 
E. Albrecht und Fräulein 9. L. Albrecht an den Kauf- 
mann P. Albrecht für 48000 Mk.; 9. ein Trennſtück 
des Grundſtücks Dlivaerthor Nr. 10 von 38,61 Ar von 
den Reftaurateur F. Bodanowitz'ſchen Eheleuten an die 
Fräulein B. und fl. Selonke für 45000 Mk.; 10. Sand- 
grube Nr. 12a von dem Kaufmann R. Wadehn an die 
Freifrau E. M. M. v. Schimmeimann für 30000 Mk.; 11. 
Karrengaſſe Nr. 1 von den Schloſſergeſ. Kahrau'ſchen Ehe- 
leuten an den Eigenthümer C. A, Ewald für 6459 Mk.; 
12. Heiligegeiſtgaſſe Nr. 142 von der Wittwe Z. Len 
an den Kaufmann J. E. Kickbuſch für 42000 Mk.; 
13. Poggenpfuhl Nr. 42 von den Zimmermeiſter Pruß- 
ſchen Eheleuten in Langfuhr an den Zimmermeiſter 
E. Herzog für 87 500 Mk.; 14. Paradiesgaſſe Nr. 3 von 
den Buchbindermeiſter Schimanski'ſchen Eheleuten an 
die Zimmermann Wicherb'ſchen Eheleute für 45 000 Mk. 
15. Goldſchmiedegaſſe Nr. 32 von den Geſchwiſtern Kilp 


für 

gebiet niedere Seite Ne. 61 von den 
Fiſcherſchen Eheleuten aus Klein Walddo 
Arbeiter J. A, Scharping'ſchen Eheleute füt 


81 nach dem Tode des Gaſtwirths J. Geeger 
digebiet 
r. nach dem 
C. R. Strauß auf deſſen 
27. Tobiasgaſſe Nr. 24 nach dem Tode des Eigen- 
thümers W. F. Kramp auf deſſen hinterbliebene Wittwe; 
28. Kneipab Nr. 10 nach dem Tode des Stellmacher ⸗ 
meiſters J. Nispel auf deſſen hinterbliebene Wittwe; 
29. ee Nr. 1 nach dem Tode der Eigen⸗ 
thümerin Frau M. 9. Krüger auf ihre Großkinder 
die 5 Geſchwiſter Klawitter zum Eigenthum übergegangen 
für 27000 Mk. — C. Durch Subhaſtation: 30. Kaker⸗ 
aſſe Nr. 2 erſtanden von der Wiltwe J. Bartſch für 
960 Mk.; 31. Kohlenmarkt Nr. 3% erſtanden von dem 


Kaufmann W. Rofenberg für 59 100 Mk.; 32. Gperlings- 


gaſſe Nr. 8 bis 10 erftanden von der verehelichten 
Eiſchlermeiſter B. A. Dunkern für 16 250 Mk.; 33. Stein. 
Raule Nr. 935 erſtanden von dem Rentier C. Jacubski 
für 9450 Mk.; 34. St. Albrecht Nr. 98 und 99 er- 
ſtanden von dem Elgenthümer C. v. Bichowski aus 
Witiſtock bei Oliva für 1705 Mk. 

* [ Diebſtähle.] In den letzten 14 Tagen find 
wiederholt die Kajüten von Dampfern und Bordingen, 
welche auf der Motilau in Winterlage liegen, er⸗ 
Als Diebe wurden 
geſtern die Arbeiter Carl F., Hermann D. und Robert 
K. ermittelt und verhaftet. N 

[Polizeibericht vom 5. März.] Verhaftet: 3 Arbeiter 
wegen Diebſtahls, 1 Bäcker wegen Verhinderung der 
Arretirung, 10 Obdachloſe, 1 Bettler, 8 Dirnen. — 
Geſtohlen: 1 olivgrüner Ueberzieher. — Gefunden: 
eine Eiſenbahnkarte, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 
1 Pincene; nebſt Kette, 1 Pfandſchein, 1 Armband; 
abzuholen von der Polizei- Direction. 

* Der Rechtscandidat Carl Krieſe in Neuſtadt iſt 


zum Referendarius ernannt und dem Amtsgerichte in 
Mewe zur Beſchäftigung überwieſen. 


Elbing, 4. März. Geſtern fand hier eine Sitzung 
des Deichamtes des Elbinger Deich verbandes 


ſtait, in welcher das neuere Gutachten der 
| Aihsdemie des Bauweſens zur Sprache gebracht 


wurde. Das Deichamt hielt eine techniſche Wider⸗ 
legung der von der Bau-Akademie aufgeftellten 
Behauptungen für angezeigt und wird dieſe Ent⸗ 
gegnung, deren Ausarbeitung Hrn. deichinſpector 
Clas übertragen iſt, demnächſt dem Abgeordneten 
haufe einreichen. Es ſoll in dieſer Entgegnung 
beſonders darauf hingewieſen werden, daß ohne 
Coupirung der Nogat der Zweck der Weichſel⸗ 


[Regulirung nur unvollſtändig erreicht werden 
kann. Kußerdem wurde beſchloſſen, dem Abge⸗ 


ordnetenhauſe ſchleunigſt eine Beiltion vorzulegen, 
in welcher 1. der Vorwurf, daß „die Deiche an 
namens des 


ſoll, die Staats-Regierung aufzufordern, diejenigen 
Girom-Regulirungen und deichnormaliſirungen an 


welche die Bauakademie für nothwendig exachtet 


hat, um bis zur event. Abſperrung der Nogat 


die Nogat-Niederungen vor weiteren Ueber- 
ſchwemmungsgefahr en nach . 85 nn 
8 


G. Marienwerder, . März. Das NRefulat der 
Siichwahl im Wahlkreiſe Marienwerder Stuhm liegt 
heute vollſtändig vor. Dieſelbe hat unter außer⸗ 
ordentlich ſtarker Beiheiligung ſtattgefunden; es haben 
im Kreiſe Stuhm 82½, im Kreiſe Marienwerder fogar 
88½ Proc. aller Wahlberechtigten ihr Wahlrecht aus- 
geübt. Es erhielt — vorbehaltlich der genaueren 
amtlichen Feſtſtellung — Oberbürgermeiſter Müller ⸗ 
Poſen (Reichspartei) 8795 Stimmen, Nittergutsbeſither 
v. Donimirshi-Hinterfee 8177 Stimmen. Die Majorität 


für Müller iſt, entſprechend den Ken e An- 

Itrengungen, welche gemacht wurden, größer, als fie 

ein deutiher Candidat hier jemals erlangt hat. 

Graudenz, 4 März. Das KAusſtellungscomité der 
Graudenzer Molkerei-Kusſtellung trat geſtern wieder 
u einer Sitzung zuſammen, um die letzten Vor⸗ 
bereitungen zu treffen. Es erwies 16h als nothwendig, 
die Einlieferungsfriſt für Butter um 2 Tage, bis zum 
9, März, hinauszuſchieben. Die e hat ſich 
in den letten Tagen in erfreulicher Weiſe vermehrt, 
jo daß etwa 150 Proben von Butter und Käſe ange- 
meldet ſind. Die Beſucher werden deshalb ein nahezu 
vollſtändiges Bild der Production unſerer Milchwirth⸗ 
ſchaft gewinnen. (Geſ.) 

2 Pr. Friedland, 4, März. Die hier in letzter Zeit 
fo häufig ſtattgefundenen Brände — bei dem Glafer- 
meiſter Kirſchfeld brannte es allein viermal in dieſem 
Jahre — veranlaßten den Unterſuchungsrichter des 
Konitzer Landgerichts, da offenbar ſämmiliche Brände 

durch ruchloſe Hände angelegt find, hierorts eine 

N ber e Zu dieſem Zwecke hielt ſich 

der Herr Unterſuchungsrichter zwei Tage hier auf. 

Nach Vernehmung von einigen zwanzig Zeugen lenkte 
fi) der Verdacht, der Brandſtifter an den Gebäuden 
des H. zu fein, fo ſchwer gegen den Neffen und Lehr- 
ling des H., da feine Abführung in das Konitzer Ge- 
fängniß erfolgte. 

m Neumark, . März. Der hieſige Borfhufverein 
ladet mit gleichzeitiger Ueberſendung des Geſchäfts⸗ 
berichts pro 1889 (26. Betriebsjahr) die Mitglieder zu 

einer 9 0 n Generalverfammlung zu Sonntag, 
den 9 Der le 11 8 5 rund 7 Mill. 
Mark (gegen 6½ Mill. des Jahres 18880, das Mit- 
glieder -Guthaben 177 660 Mk. Verluſte hat der Verein 
im abgelaufenen Jahre nicht erlitten. Aus dem Ge- 
1318 . verbleiben zur Vertheilung als Dividende 

218 Mk. Der Vorſtand ſchlägt mit Juſlimmung des 
fich sroth⸗ eine Dividende von 6 Proc. vor. Der 
Reit in Höhe von 812,36 Mk. foll zur jederzeitigen 
freien Verfügung der Generalverſammlung verbleiben. 
Die Zahl der Mitglieder iſt von 430 auf 406 zus ück⸗ 
e 5 

Thorn, 2. März. In Ergänzung unferes Berichtes 
in Nr. 18168 d. Bl. betreffend Kusſchmückung des 
Artushofes theilen wir noch mit, daß auch die Handels⸗ 
kammer zu dem Zwecke 3000 Mk. bewilligt hat. 
Weiter ſollen Kaufleute angeregt werden, ſich mit 
weiteren Beträgen an der Stiſtung der Handelskammer 
zu betheiligen. 

WIT. Königsberg, 4 März. Die Betriebseinnahmen 
der oſtpreuffiſchen Südbahn pro Monat Februar 
1 255 nee] vorläufiger Feſtſtellung ‚im I bi an 
hehr 45416 Mk., im Güterverkehr 193 031 Mk., an 
rer nazi 14002 Mk., zuſammen 252449 Mk. 
(egen den entſprechenden Monat des Vorjahres weniger 

Stallupönen, 4. März. In den erſten Abendflunden 
erſcholl geſtern der Ruf „Feuer“! Es brannten die 
Scheunen, die im Nordoſten der Stadt liegen. Bei 
der herrſchenden Windrichtung wurden die dort 
ſtehenden 5 Scheunen, ſowie ein Stallgebäude bald 
eingeäſchert. Doch kaum war man beruhigt, als ſchon 
wieder neuer Feuerlärm erſcholl. Die Scheunen an der 
Weſtſeite der Stadt brannten. Auch hier wurden 
5 Scheunen in Aſche gelegt. die Aufregung in der 
Stadt iſt ee die groß. (Pr.-Litt. 3.) 

Tilſit, 3. März. Die neulich gemeldete Kohlendunſt⸗ 

Vergiftung einer ganzen Familie hat nun noch ein 
drittes Menſchenleben zum Opfer gefordert. Auch die 
Frau Schröder iſt daran geſtorben, ohne wieder 117 75 
Bewußftſein gekommen 11 ſein. Nur ihr achtjähriger 
Sohn und ein kleines Mädchen ſind am Leben geblieben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


A. C. IStanlens Reiſewerke! Einer der Theilhaber 
„ ber Londoner Bucht händ er firma Gampfon, Com, Marſton 
5 5 To, in deren Verlage das Buch Stanlens über 
e le bie a inaniche Reife erſcheinen wird, Edwan 
N 405 in eine von Cairo 7 den 1 
nzelnheiten über das 
„Gtanlen verwendet feine 


7 erhes mit 9 ganze Zeit 

von früh Morgens bis in die ſpäte Nacht an der Aus- 
arbeitung ſeines großen Werkes. Mehr als die Hälfte 
iſt ſchon geſchrieben und ich nehme einen großen Theil 


des Ganzen mit. Ich habe einen Zeichner bei mir, 
welchem Stanley e e die Ai ee 
An Io Die Landkarten große und 13 

n 
ſofort her flellen laſſen kann. 


von 93½ Jahren verſtorben. Noch vor Kurzem 
der Kaiſer verfügt, daß dem alten Kämpfer ein jähr- 


g Schatulle zu 
* [Die 


ahlen ſei. 


Tu 


iſt amtlich nur ein einziger Todesfall gemeldet. 

* [Das Gewicht des Frauengehirns.] 
ae daß das Gewicht des Frauengehirns durchſchnitt⸗ 
lich um etwa 100 Gramm geringer iſt, als das der 
Männer, iſt von der Wiſſenſchaſt bisher immer zu der 
ungalanten Behauptung ausgenußt worden, daß auch 


die geiſtige Begabung der Frauen an die des ſtarken 70 
em intereſſanten Gebiete haben dieſe althergebrachte 
Anſchauung jedoch zum mindeſten zweifelhaft gemacht. 


Aeeſenn int nicht heranreicht. Neuere Forſchungen auf 
ie 


Es iſt beſonders durch die Kies de age 
Gelehrter nachgewieſen worden, daß ein ckſchluß 
von der Schwere der Gehirnmaſſe auf die ehe 
iuelle Veranlagung des Individuums durchaus 
nicht fo ohne weiteres geſtattet iſt. Be- 
Ranntlich ift ſchon bei neugeborenen Kindern ein 


ae een zwiſchen dem männlichen und weib⸗ 


lichen Geſchlecht vorhanden. Das Gehirn eines neu- 
geborenen männlichen Kindes wiegt durchſcmnittlich 
331 Gr., das eines weiblichen Kindes etwa 283 Gr. 
Zwiſchen dem vierten und ſiebenten Lebensjahre gleicht 
ſich biefer Unterſchied wieder einigermaßen aus, aber 
von da an entwickelt das männliche Gehirn ein erheb- 
lich raſcheres Wachsthum als das weibliche. Beim 
lan Manne beträgt das Gewicht 
W e etwa U, des ganzen Körpergewichtes, 
bei der Frau nur 1, Aber — wie geſagt — 
trotzdem läßt ſich keineswegs behaupten, daß die 


Frauen nun auch nothwendig an geiſtiger Begabung 


hinter den Männern zurückſtehen müßten. Theils durch 
directe Wägungen der Gehirnmaſſe, theils durch ſehr 
ſorgfältige Schädelmeſſungen 


1210 Gramm, das einer Deutſchen 1209 Gramm und 
das einer Oeſterreicherin nur 1160 Sramm wog. Dabei 
wird jedoch wohl niemand behaupten wollen, daß gerade 


die Negerinnen geiſtig veranlagter fein müßten, als die 
franzöſiſchen, deuiſchen oder öſterreichiſchen Frauen. 


Noch verblüffender find die Zahlen, welche Broca feſt⸗ 


geitellt hat. Nach ihm ſtellt ſich — auf Grund von 


Schädelmeſſungen — das Verhältniß folgendermaßen: 


Das Gehirn der Auvergnatin hat — durchſchnitelich — | 


einen Umfang von 1445 Cubikcentimetern, der Gekimo⸗ 
frau 1428, der Chineſin 1383, der Corſin 1367, der 
Bretonin 1366, der Pariferin dagegen nur von 
1337 Cubikcentimetern. Ber franzöſiſche Gelehrte 
Sappen kommt aus dieſen Thatſachen zu folgendem 
Schluß: „Obwohl die Gehirnmaſſe des Mannes im 
allgemeinen größter iſt, als die der Frau, muß es doch 
als erwieſen angenommen werden, daß eine große 
mahl Frauen eine größere Gehirnmaſſe als viele 
dN nicht bloß haben können, ſondern thatſächlich 


Wiesbaden, 3. März. [Mordversuch und Selbſt⸗ 
ene Ein gewiſſer Fart Buterich aus Mannheim 
am heute Nachmittag gegen 5 
ven den Reniner Max und feuerte nach einem 
kurzen Wortwerhfel 8 9 Revolver nach deſſen Kopf. 


— — 


kleine — 
n fertig, ſo daß ich ſie nach meiner Rückkehr 


= [Der letzte Lühomer], Friebrich Niephagen, Börſen-Depeſchen der Danziger Seltung. 


Inhaber des eiſernen Kreuzes von 1813—14 und des 
ruſſiſchen Georgs⸗Ordens, welcher ſeit etwa drei Jahren 
in Bieſenthal wohnte, iſt am 1. März in einem an i 
atte 


uenza⸗ Epidemie] in Berlin ſcheint endlich i 
erloſchen, in der Woche vom 29. Januar bis 5. Februar 


Die Zhat- | 


der 


Uhr zu dem hier 


it nämlich feſtgeſtellt är: 
worden, daß beiſpielsweiſe das Gehirn einer Eng- 1 
länderin ober Schottin im Durchſchnitt 1260 Gramm, 


das einer Negerin 1232 Gramm, das einer Franzöſin Pran 
| Fredi ficken 270 ½ Franzosen 192%è, 


iſt doch Gparfamkeit an 


liches i b he von 300 Mk. aus der königlichen aprt 


Botthardda 


die Kugel ſtreiſte die Wange und blieb im Genick 


Reken. Bitterich erſchoß ſich h 

London, 4, März. 
Euſton iſt auf der Station Carlisle mit einer Rangir- 
maſchine zuſammengeſtoßen. Sechs Baflagiere find 


ierauf, 


todt, fünf liegen im Sterben, vier find leicht ver⸗ 


wundet. 


Schiffs ⸗Nachrichten. 

* Danzig, 5. März. Laut Telegramm aus Dakar 
(Genegambien) ift die hieſige Bark „Guſtav Friedrich 
Jocking““ geſtern dort glücklich angekommen. — Die 
Danziger Bark „Anna und Bertha“ traf am 28. Fe- 


bruar in Dobon ein, um Holz nach einem Kohlenhafen 


der Oſtküſte Englands zu laden. 

C. London, 3. März. Das Dampfſchiff 
Calais“, auf welchem kürzlich eine zone von 1 
ſtattfand, ging geſtern auf der Höhe von Gif 
unter, wobei vier Leute ihren Tod fanden. Das Schiff 


follte in London ausgebefjert werden und wurde des- 


halb über den Canal bugſirt. Als es ſich in den 
Margate Roads befand, riß das Schlepplau und es 


für räthlich befunden, die auf der „Ville de Calais“ 


befindlichen Perſonen auf den Schlepper hinüber zu 


ſchaffen. Bei dem Hinunterlaſſen des Bootes aber riß 


das Tau los und alle 16 Inſaſſen fielen ins Waſſer. 


Vier, darunter einer der Miteigenthümer des Schiffes, 
Namens Stansfeld, ertranken. Die „Ville de Calais“ 
ging darauf bald in der Brandung unter. 

London, 4, März. Nach den leizten Nachrichten aus 
Brisbane vom geſtrigen Tage find die bei dem Schiff⸗ 
bruch der „Quetta“ geretteten Perſonen, darunter dr 
Capitän, in Thursday Island eingeiroffen. 


Zuſchriften an die Redaction. 


für eine Anleihe von 32 500 Mk. zur Einrichtung 
der elektriſchen Beleuchtung des Kurhausetabliſſements 
und der Seeſtraße zu geben. 
verſchiedenheit erhob ſich nur bei der Debaite über 
die Zeitdauer, in welcher das Kapital amortiſirt werden 
ſoll. Bei der Abſtimmung ergab 4 daß 
Stimmen für Kückzahlung in ca. 43 Jahren, und 
ebenſoviel für höchſten⸗ die Hälfte der Zeit⸗ 
dauer abgegeben wurden. Man darf ge⸗ 
ſpannt darauf fein, wie die Aufſichtsbehörde 
über die Beſtätigung des Beſchluſſes befinden 
wird. Wenn man erwägt, daß bereits ein bedeu- 
tendes Kapital für die Beleuchtung des Ortes mit Gas- 


licht zur Amortijation ſteht, und dieſe Neuanlage mit 
Elektricität, nur für einen kleinen Theil des Ortes pro- 
jectirt, abermals die Garantie der Ortsangeſeſſenen g 


für ein bedeutendes Kapital auf lange Zeit verlangt, 
fo iſt das doch angeſichts anderer ſehr bedeutender 
Verpflichtungen bedenklich, abgeſehen davon, daß täglich 
neue Erfindungen = 


1 10 werden und die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen 


u Erweiterungen oder Neueinrichtungen e. 
ö eie Breſerrez. el. 
ed a 


95 In Kapital aufnehmen und amorlifiren zu mü 


fen. Der 
zweite Gegenſtand der e betraf die Be- 


willigung von 50000 Mk. für den Bau einer Girand- 
halle. Auch hier erhoben ſich Differenzen über die 
Zeitdauer der Amortiſation; die Minorſtät war für 
Kückzahlung in höchſtens 20 Jahren, weil das Gebäude 
nur aus Hol; und Glas aufgeführt werden foll, die 


Majorität beſchloß, den Abzahlungstermin auf 29 . | 


feſtzuſtellen. Zu diefen in Summa 82500 
kommen die in früheren Sitzungen ben | 
12000 Mk. für det De W 


9 


auf 


das Geld ſchwer flüſſig zu 5 Seit 3 Jahren 
bebattirt man über die Einrichtung einer 5 
Hlaſſe, der Bedarf ift mittlerweile auf mindeftem 
2 gestiegen, und denen ſollen jet 
zwei ine Zimmer überwieſen werden, weiche 
nicht di Hälfte der Schüler faſſen werden, 


wohl aber zwei ganze Lehrkräfte beanfprucen. 

falſcher Stelle angewandt. 
Hoffentlich wird, nachdem wir demnächſt das Schlacht- 
haus gebaut und noch einige Straßen gepflaſtert haben, 
auch für Volksſchulzwecke Geld 
andere dringende Verwendung vorliegt. 
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Newnork, 4. März, Morg. (W. T.) Der Weizen- 
markt war geftern anfangs ſehr aufgeregt. 
Preiſe ſtiegen von 1,8 3,8, ſpãter ſtarker Der- 
kaufsdrang, welcher eine Baiſſe bis auf °/ıs ver- 
anlaßte. Mittags war die Bewegung erſchöpft. 
fpätere Aenderungen unerheblich. 
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Berlin, 3. März, Die Stille im Geſchäft dauert 41 
und entipringt in der Faupiſache aus dem Mangel an 
Vorräthen, 1 05 Denen 110 größere Confumenten hieroris 
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Aeberſicht d . 
Beim ede ee s Winimums über Nordeuropa 
iſt Ben nordweſtlichen Deutſchland das Barometer im 
24 Stunden bis zu 23 Mm. gefallen, während die Winde 
unter Rechtdrehen e Sturmesſtärke erreichten. 
In Cenfraleuropa iſt bei lebhafter 1 0 füdweſt⸗ 
licher bis norbweſtlicher Luftitrömung das Wetter durch- 
imnitlih wärmer an meiſt trübe, vielfach fällt Schnee. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Barom. Thermom. 
— 8 Sans Celſus. Wind und Welter. 
ala| 2 |» 08 85 flau, wolkenlos. 

4 — lebhaft, wolkenlos, 
AR | 1.6 Eb. bal ein Moihen. 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und u. 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Lite 

5. R 19 Noce, 8 den lokalen und prouinzieflen, 1 15 Marine · 
und den übrigen redactionellen sank: A. Klein, — für den In 

— Dad * . 


Buxkin, n und n ö 

reine * nadelfertig, a Mk. 1.95 pr. Meter 
b Buben. ger 0e. Frankfürta-M; 
in- ot Oettinger & Co., Fran d. 

9 0 Master- Collecktonen umgehend franco. > 


* 


0 


Se und waren bereits anfänglich fe Gpeculationge ecten weitere | ungen zu verzeichnen; auch ee regen Deckun en Bene auf dem Onianactienmackte au wee ae Asländiſche Fonds hielten ft eben- 
von den nn 8 85 Abendbörien, ſopie vom heutigen meet m r in Wien wurde bie gleiche Tendenz gemeldet. alls bei mäßigen „= 155 feft, und find. Kegypter ausgenommen, duſchweg Haie an 20 notiren. u 
Hier gewann das Geſchäft beſonders während der erſten Conte g durch Dechungen, denen einzelne Meinungskäufe 1 Verlaufe blieb tiimmung auf dem e eee feſt und erfuhr erſt gegen 2 Uhr ei 
Hinzutraten, größere Kenne ung, und vermacten die Courſe auf mehreren Gebieten weiter anzuziehen. ur leichte Abſchwächung. Der Privatdiscont notirte unverändert 3½ %. Im Kaſſaverkehr Magen preußiſche und deutiche 
nkactienmarkie zeichneten ſich beſosders Disconto Commandit und dfterreihiiche Ereditanſtalt durch lebhafte Sud a ſowie in und ausländiſche Eiſenb ahn, Obliggtionen bei regelmäßigen Umſätzen vorwiegend feſt. Der 
übe und mehrprocenlige Preiserhöhung aus. Andere Banken waren ae genen 5 „e- % höher im Courſe Induſſriemarkt zeigte ſich heute beruhigt und auf vielen Gebieten, namenitich für Bergwerksactien, erheblichere 
als geitern um 3 Uhr, Inländische, ebento fait ſämmtliche a auswärtige Eiſenbahnae Eiſen ahnackien w wieſen bei mählsent Handel Coursbeſſerungen. 


I Raff. 2 Orlent-Anleibe | ET 
Deuiſche Fonda u 85 Orient Anteige 5 475 l 85 


FPeotterie- Ant 88 T Iinfen dom Stasds gar, 840 1888. Band- und Induftele-Beilen. 48889 Milpelmebülle . - © 

555 231. Be anf eine 2 Bberſcrſel⸗ Elend x. 0 
Se e e 1 7 Faß Ban. Se 1805 5 60 Baker Fr en ae | & 1420 | Get gad e 16 2 5 er gl A 770 10 Berg- u und Küttengeſe Aſchalten 
eu Ke = an. Shag. Au: 8 > nis 8 5 „ „ „ 2. dee 8 „ „ % 1 0 2 7 
6—ꝰd!;;qd — f 

\ Staltentige - ‚ s -Bianbbr, 8 SER ner „5 
1 1 55 bab 91 105 56 ie ice Anleihe». | © 110408 | Aınburg, Bütie. Eooie 1 all 3 El 92.50 | 3m Br d 100 00 | f | Dorkım. Un egen uns 5 ln 
3 rs 2. sasirte Anl. 2 "Rind. Pr. / 2,78 7 5 85 a Fu 88. 

19 55 a bb e | be. 6 do. | 5 ß Bank «.. 185,09 9 | Siaibera, Binh . . .| 7000 | ih 
Hoe reuß, Diandbriele. | ½ | 29,30 au 5 * Rente. 0 — Def Alain 1 3 8 N ine Staatsbahnen 128,75 5 Be en . 1195 32 Dicht bits: 8 1 „ 3 ‚13 5% 
5 5 a Tür. e nee) © 80. ve, 18 rn . N 7 2 39 0 ens N 0 

ormeride Wee 15050 82 e age Biber. 5 8 Im. Eonfe don 5 55.50 Bu einem. = 122.50 1 8, N dee 20. 135 1 
Bofenihe vous, Bit 3, (1420 de. ee | 83% ee „ „ N Mei : 29.80 | de. e 0 Bam Wechlel-Geues som 4, März. 
le. e ee e eee 5 | 8876 | Abentutser Boote.» | 3 182 25 er ae d 5 „ e 8 
Weft rent Be anbbriste 3½ 103, %% 17 r Pram nende Er % — | Waefchau- Wien 420,75 -- Disconto-Lommand, . 8 0 1 | Mmiterbam e, a 268,70 
bo. neue Dianbbr. 3 300.00 Retd Bei Sunh-Drai0DE.-Lasie | 4 | 108,30 : Dina Srunder- Ei | 8950 Ds „ „ Mon, | 212 188.05 
Born, Benierbs ee 2 5" 108.20 Enpothehen- ea s. Ra Bräm. - Anl; 18805 ö N 18310 FE BG er 3) 2 5 Ham. Jommerz.⸗Bans 132,23 775 8 ed e e 8 2. 8 20,455 
a une. nd 103.20 f l. 8 don A3 3 188.60 andi torkät Jantöverſche Bank... n Ar} „. 3 Ron. 6 180,275 
eng ee E l 10350 Aar. Gepe . igen. „ . d, B . 80,60] —Kusländiſche Priorkäten. and. Dereing-Bank | 19575 | 8, Bes :: "Em 3 end 
Wers Fa. » 0 2% 286.25 becker Comm-Bank 118,0 % Brüel 5 K. 1.03 
& a 225 Beach ee | 4 | 291.86 5 I Lesbdarp- Bahn 5 1.0 Blagbebe, Privat. Jann — eie re... „ „2 on. 1 882 
= Samb. Lud. Pander. A 421.25 at tatien.d% gar. E. Br 3 | 58.00 Steininger Kpposz.-. 188.80 3 Wien. 5 8 Kg. 4 1471,05 
Sc 832 709 9 
Defterr, GBuldeonte,..„. ! A | 95,33 1 Meitinger Ins. Per 2 101.59 Aiſers dan San Nd Tei 29. Jbder d. S bes | 5 — ile ed van fal 14 05 90.9 EN 1% Mon. 4 1020 
Deſterr. Vai Nen „ 3. 87, Norbb, 2b. G 5b 10180 52 ; 9 A r. 15 | 38.30 | Sellern, ett aan 1780 2.18 Yet nähe | ch. 53/2220, 
EEVCVCVCCVCCVCCVVVVVCVVT |] | 20] Ban Maas | | mein. : . WARE IB 
Angar. Ai ee | e c zz, . | 8710 Die. 1883 ne aa | 3 8280 Jen. Boden Credit 100 | 6 wagen: Wan Basel 
85. Ba 9 8 8 8 83.75 Fr. 1 % 115,0 Kaze. Maſtrichh cs | 25, 0 Ze 50. Eibihelb, ...| 5 | — | Br, Leni. -Boden-Cred. 23 2% Discont der Weiden 4%, 
Adren en 8 83,36 Br. Gentrat-J0d.-Er.-B. 8 103,80 Berl. -Dres bd. 05 gsüpätten, „Lomb, „ 6280 Sche tau Zan neren %% | — 
ing, An, J om = == 88 = 9. 55.0 2% 28,20 Mains-Lubiwigskalen. . 187 20 94% 5% Dol. 5 1382,20 Schleizer Banknerein 125.25 7 Sorten. 
350 . 8 0 3 — 17 4 | — Maß en Ti 54.39 8 nner. W 5 86,0 Süd, Bod LEredit⸗ Se. — | Es 
Bis 59, 1 5 9 = Be Aupeld art 12 55 4 181.70 8.2, 14180 8 8, oid- Bz, 3 192,00 Vagager . 138,25 12 Duhaten 9,74 
5. 50, pb. % 5 = „ .-. 955 9½ 100 00 wog ae S LEE reit ralewe , 75 5 | 8640 Briorläts-Ad | — 19 1 Gomereisus, 2.00. 00,0 
do. ie de. SE, |. N 4 ‚00 „ = I Tübechom-Rrow rtl. | 5 eu jeint- een 12% — Francs. St.: „ 42 
de. ds. de. 1575 Ss 1301.80 75 de: Eu: 22 ogg f Sübbahn . „88,78 & Ars Harke .::!5 | 3,60 Letten der Celona. 10224 — n Der 50 Br. — 
955 Kent 88. 3888 J 99.25 eig Mate Eupolz. 8 103,25 9. r.. 11475 3 Aursh-Riem m 1 9,89 Seibziger Feuer-Berith, | 1700 89 8 il 57175 
| 112.0 5 4775 80 Se bann S „ 880 — fosto-Riäſan : „ 93.80 Deiche Ballage . 2390| 8 Enel je Banknoten 21 
es 115 4 ‚88 r. . 112% 6 9sho-Gmalenan, ..| 5 190 80 Deu he Banseiellichaft 107% | ? Fremsſiſche Bankasten . «| 8108 
. En Ihe 905 1330 3 108,50 1555 e 5 86,10 Star: r . %%% „ 412,0 ah n „„ 5 1 u 85 . un, Pied . 2800 | 15 1175 2 1 een en . 210 
20 Dee * 6870 N *. 2 5 „ | 828 F ara — RN 181. 19 ker ber e 8 0 2% Nufſtiche Bangno ken 1. 


85.75 805. 3 


CC 8 Ser e e en 


Hochfeinen als vor 


2 his 3 möblirte Zimmer, 


e Sr in beſler Lage, für einen Arzt 
Norweger Medi- wird eine anſtändige pgſſend, werden Der, fofort oder 


Penſion auf d. Lande, 5 15. au nn ejucht. 
kinal⸗Leberthran] f ir der Nähe v. Danzig. En lie ir, 0089 an bie 


Dansiger Privat-Artien-Bank. 


ze vierunddreihisfte ordentliche General Berfammlung 


find 
Ia. Elb-Caviar, weden Montag, den 24. Mär; a. 


eh hit «3 Uhr . 

Ichmeren Leidenunfere liebe & Sprotten u. Bücktlin inge, 
Bi Srohmuiter, Schweſter, BE 

Zante und Großtante, Frau = 


E Alf. marin. Brat eringe Direcien. Beiüses, 
| Wilhelmine Stammer, \ Wa e ö 15 105 5 5 ; dan un Banhgebäude fer Fa Langgaſſe Ar. 33, A BE in der ieihian ae 5 2 105 
25 att u . 
5 it 5 h 9 ſtituts bierburch eingel e * g aus und iſt daher bei] fut mit Preisang. 8 : Kaufmänniſcher 


n a 

880. 8 Chriftiania-Anchovis, 1. Bericht, der Direction und des Neem altmas e über das 
peerbiguns findet ] ausgewogen und in Gläfern, Geihäftsiahr 1889. 
3: Sonnabend. den 8. d. M., Aal in Gelee 2. Dorlegung der zu und der Gewinn- und , 7 55 
empfiehlt (9707 25 ee zum Zweck der Genehmigung durch die h Modi 
Mer £indenblatt, 5. Mahl Be dre Ziigliebern des Derwaltungsraths. a 


unt. Nr. 9721 in der 
Exped. d. 31g. einzur. 


3 Perein v. 1870 
2 t "Die Weinhandlung 7 e 1 Dane. 
Heilige Geiſtgaſſe 131. Die 1580 und 5 Stimmharten werden am 21. und 22 März c pothekeu. Drogerie 3 0 Merdes, Danzig, Ordentli che 


B 5 19 8 5 ee 031 al. Blum ell 0 I | 5 en dle IE ausaege ben. Stammbüchern der Bank einge- zur Allſtabt⸗ Holzmarkt 1. Frauengaſſe 9, Generalverſammlung 


die e lena Danzig, den 3. März 1890 (9698 ſucht einen 
voraus ſichtlich 1 te ab- (ſehr on 9. 0 Direction der Danziger Privat- Actien- Bank. A. Willdor 7 Lehrlin en e n 
N. Langerfe' dt. Wilh. Jüncke. Je J. Berger. Special Geſchäft für 9 


ge 75 merben müffen ages- 
„| Chemifche Fabrik, Danzig, bee een e gas 


(9691|, Feititellung des “eat vro 
Für ein Restaurant mit 1 7 
Der 1 3 Als beſtes Mittel Ge Bindung des Ammoniak offeriren wir 


nach Ma af, mirthihaft wird eine tüchtige b. Wahl des Doritandes, 


Langen Markt Nr. 30. un, Fortſetzung der 


N. a, ., * zum Ginftreuen in die 

Er Ord er a GSuperphosphat-Bnps. Großes Lager moderner und ee en de e 
Leinen, Ferner zur Düneung von Klee. Erbſen eie. feiner Stoffe. 

e Kali-Düngeranps, ae tete ke 


Leo“ 
e Belding, von Hull diveriel ieh gute reelle Quali . ſoweit unſer Vorralh Ea In ben zu dem vr wölligen Breite von 28 


u ur 
Expedition des Geſelligen er- 
die Expedi ſe 8915 


Güter zu erwarten ſowie Umlade⸗ ‚täten, in allen gangbaren 5 ver Geniner excluſive G ungen. I Geühicheahoftellung beten. 
beer von | ir e „ hemiſche Fabr. zn ae . e e 
ex Dampfer „ Halo” vo 5 f petſchow. Davidſo N. EI 140. 5 5 
= 55 D erh o“ von Hem E N 1 Comtoir: Zundegaſſe 111. h 3 Superphosphat !r 19 en 17 ert Ae i 
a r „Bolturno‘ F SEHEN FRE EU FI" EHRE SEITE ET HE DD 2 
von New-Yorh. as 15 0 Ban 8 Unſer Geſche äftslokal 1 Mädchen fürs Land 1. Stüße der des Herrn Prediger Bertting. 
b Ri au unter er Garantien für Kausfrat N v. 9 al od, Iräter 
connoffemente beleben fa Key 4 befindet ſich jetzt Gehalt. vol, Cangaarten 1181. Der Vorſtand. 


Ein hunger Materialit fü ver Geraräitig bereiteten, guten 
Re he Bi A: an 1. aſſe Nr. 44, I. Etage, Hodam & Ressler, eg ted. be ent 


t . 9564 in der 
im Haufe des Herrn Lie hau. Danzig. one, Slater Zeitung erbeten. | oe EM n der 


Geſchwiſter Schröder. Rohrftühle F .- Mädchen nicht ar. Gäpeb. biefer Seitung erneten. _ 
werden Aae einge- m ei ielhſchgft was 215 A Kiſchr tsötanerel- Ausfhank 
F ortſetzung mer arten, cohne Gehalt) die Landroirthf a nbegafie 7 


u erlernen, außerdem ein einf. &® Een Abend: ES 
Kinderwagen, als Stubenmädchen mit Blut- und Leberwurſt, 
gut erhalten, billig zu verkaufen ke A. Weinacht, 79255 (Grützwurſtgebraten) 
E Frauengaſſe 3% Il. 2 de —— Eigenes Fabrikat, 
Em junger und graue Dogse, Heil. fl. Geiſtgaße je 68, 5 95 Won alle Bekannten u. Free 


inlad 
u verk_Drebergaffe 7 bark, ſind möblirte Zimmer zu verm. wann Er i 


Herkules II, een Wiftomm „ 2 . 


C. Lehmkuhl, 


Wollwebergaſſe 13. 1 8 


Dooſe. 


Marienburg Schloßban 3,00 MM, 
Nrieger-Maiſenhaus . LEONE, 
zu haben in der 


ervebitien b. Danziger Zeitung. r der Auction der Gold- und Silber- 


ee Ergfe- unb--Fafeil Waldenburger 

Original 1 8 und Anthei waaren 
(feine der Eaionfreitetis- Weber⸗Anterflützungs⸗ 

2 e aainieben. 1 ne 3 Breitgasse 128129 


Sierienburger Jed dee. Wh. Scheen Donnktftag, den 6. J. Mts. von 10 Ahr an. 
K b 80 000. 9805 in Wüſtewaltersdorf in Schle., J oh. J a Ke. Wagı er son, 


früher in Kynau. 


. Berking, Serbergalfe 2, Freundliche Aae Kenaft, Anmeldungen erbittet 8 Dt 
i Ze e Wieneche. ee, Naser. 
Rehrücken u. mitte, aber nicht Sl Wieneihe, W Pensrama. 


1 Ihe d 1 ai 
Keulen, | m die gane ds outer 9 Cine aan bei S 20 Re. 
, ebir 5 5 ſteter gufſicht beim Petersburg 


j 
i i 
gebitges dauernd und Iohnenb zul m oliter arn ih iren Bertram. Eumnafiallehrer Pr. Naumann. 
ganze Rehe, In unerkühen, eite bas Unter. { Tee dene fi f ber gen Made d d e Wil Ihelm⸗Ghester 
Hamburg. Hühnchen, Fal ente geren auf bene babe nach beendeter Inventur RER Sehe aus BenfehmiBenuiit . 
gemäſtete Poularden, Er 


Exped. dleler Sie erbeten. 
bedeutend im Preiſe herabgeſetzt rente ese Eifenconttruerion]d; Sähularb. 1. 360.M i. geb, Fam.| Donne e ben 6, Imirı er: 
f a 
und bietet ſich Gelegenheit zu außerordentlich vertheilhaften Dianins bee Phienconftru 20 1. Kectit. Alanierb. Abr. u. 9703 erb. Große Künſtler 


fette Puten und allen Breiten. ‚gehlärf Eren Einkäufen. (716 Scül Schau - Borftellung. 
2 orten m 5 Ein höherer In izbeamter Penſion füt eine Hi erin, 
leeren Eifert, ee ehr dns dt, Sn 


Möbelmagazin, Den ne. in 545 5 S biehttangelillifieingutmöst.] aner Tete ies. 
‚ heirathen. Off S herr Bene 
24 Langgaſſe 24 1. Etage. poftlagernd Danzig. Zimmer 2. I. April zu verm. GAperi- Acrobat u Waffenkönia. 


7 = da möbl. Garcon-Logi 8 ala, 
ne e ver He aal u. gr. Rebenzimmer, von Jongleuſe auf d. rollen en Kugel. 
Apr M oder ſpäter zu perm. Mah⸗ err Paul Batiy 
ofmei ter Rauſchegaſſe 10 II bei Braun. mit feinen Bann drefficien 
ven, 


ee 
und Schellfſche, 


vorzüglichen nel, 415 prime ; = m N T 
Mäncherlaczs u. Näucheraal, 1 15 gedruckte Ceinen, Fruchtſäfte eigener Fabrikation, 


1. Etage, 


mortechafſengaſſe ö find zu pri 


iel, Schürzen; Lieferung als: fel 5 arantirt reiner 0 8 5 ortechaiſenga 707 find 0 Nach dieſer Piece 
Lachs u. klaltnarinaden di Austteitungen u. deem Nita ane Aroma, e che te Then als Scham der 25 Wee mn. Mana Ri 1 k a m 
öſi Die Waaren werden aus beilem EN nes Sandelswaare, empfiehlt zu ben arbe 127 pate eldungen mee eee, 9 
franz ſiſchen Kopf- und 1 0 155 710 unter ſtrenaſter i beer aft, billisſten Concurrempreiſen Zeugnſſſen unter Nr. 967% in der Verein f. Handlun scorimis he Ser ‚Bettu und dem 
855 Expedition dieſer Zeitung erbeten. 5 ren. 
Endivienſalat, Cs liegen von Hauafrauen aus ermann Lietzau, be lion Dieler Zeitung erbeten 1858 5 
Nadieschen Arkiſchotken elt alien Zeilen Dentichlands na. 8588 apotbehe und Drogerie 1. Altftadt, Bae e e ‚Bet. von in Ham urg, 
oroie Aike über die Otte berlelhen ann nr LIE Kae u. Umgegenb unter vor- e f 
e d bei d — — eilhaften Bedingungen zu en-“ Verſammlung im Naiſerho 
ſtets directe Zufuhren lichen ET EL 2 | E12 ale allerf. Caviar % ner gagiren gewünſcht. Freitag, den 7. März er, Geige t 115 bebe 
von Bean niedrig gestellt. eif Al, feinite mar. große Offerten unter Nr. 9574 in der Abends 9 Uhr Zeſangs- und Charakterhomiber: 
ruſſiſckem Wild, gane en mit Preiſen genannter f e Schock nur 5,50 li, Expedition d. Dank. Zeitung erb. 92e) Ber Borktend, Staatl enter 
rlikel ſtehen auf Verlangen gern ene zum. Para. RT Danziger Allgemeiner Allgemeiner 1 


2 e tag, den 8. März: Erſtes 
Gewerbe ⸗Verein. 5 . 
Donnerſtag, den 6. März, di kt vo 
Abends 8 Uhr: 
Vortrag für die Mitglieder 
des Vereins und deren An- 
gehörige. 
Herr A. Blatt aus Olden⸗ 
burg wird ſprechen: 


irſch⸗ n. Nen 1 zu Hienſten, und bitte das 
Si, een e Yonimeranzen, se = ni. 
empfiehlt 696 Waldenburger warm deſtillirt, nicht ſüß, in 10 Billards in a eee Glas⸗ ung 7 on elf an 


8 N Fa f N Weber⸗Anterſtützungs⸗ reiner und asche 7 9 275 ſind pig a En ale Pa eh., 7 9 4. eu, 
% % 


incl. Flaſche 70 Pf. Gari Bolkmann, (9715, 
Frischen Silberlachs 


Nehrere Leute, die ſich 


ebue. 
Sell den 7. März: Paſſe⸗ 


Angehen offerirt (9704 Heilige Beiftgaife 104. ſowie auf das Einzargen | eien d "in em ante 


von Möbeln etc. verſtehen, 


Die geehrten Spieler 
in e 4 Julius U. Götzen Sate sen nl Pele ne 9 975 Besch ene 55 
Th. Burgmann, 5 05 ce i Vorſt. Graben 33 a. 


ettin 2 2 
Seezander, Th. Baur Hundegaſſe 105. fan de Fee ep ocean Ueber mikroſkopiſche 
eat c ehen, ohe Sede ni | Nach ausmärte bei Entnahme| liest. weil ein az, ehrte nr erb. Enthüllungen. 
ki 2 * 9720| fertigt u. empfiehlt als Gpecialität: en. Ro: an Nen tier an, Stein. em HER von der Vortrag wird unter- 
Eduard Muller, Fete e e INT A8 gellae 8 e fr. 10 . part, Ae bee 3 
eberaaife 17. „ effeklen. riem uche eine 5 e Darſtellungen 55 
85er Stabanter Sardellen, Selle Waere billigen Breifen, ieber A den 25 und 12150 Gaftwirthicaft 1 f es devant emule 5, Rn 2a 
Boſtfäßer 12 M Ori inalanher|® is 200 Mk. monatlich Sah Sch Seimaläne anasferit, de 155 „. va 1 77 5 1 5 1 Um 9 Uhr Abends: a —— 


Druck und Derlag 


Fa 8 Dh ag 15 9 1 8 9 0 Näh gr. Hillers gompt. 55 . ‚San 8 er von k. TU, Aalemann in Dani ies 


bell en Zangen 
in Leipiis-R., Johannis-Allee 11. guat Zang beten. bei größ Bibliothekſtunde. 


